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>ie Mächte «nd Cooliöges Vorschlag.
' <iJF f w v Dr . Friedlich Hirth .

?̂^ !igslellung der französischen Note .
14. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

> Note an die amerikanische Regierung wegen der
>dx , Uöctueit Esolidge vorgeschlagenen Abrüstungskonferenz
^ >1 jft Quai d 'Orsay fertiggestellt und wird morgen
r 'feonl at Zur Gutheißung vorgelegt werden . Wie unser
Ak härt , hält sich die Note ausschließlich an die juri -
?W 7 der Angelegenheit , indem sie betont , baß sich der Völ -

!S ^ un Abrüstnngsfrage beschästige und ihm die weitere

pify ^ dieser Angelegenheit überlassen bleiben müsse . Auf
i» ■ unwttte ' Frankreich die Zahl seiner kleinen
^ "Jetten nicht verringern lassen könne , gebt die Note nicht

Annahme durch Japan .
fw ' Febr . (Funkspruch . ) Wie die Blätter aus Tokio

»« °u > ?? japanische Kabinett beschlossen, den Vorschlag Coo -

Jl bet
'
^ 'nberusung einer Konferenz über die weitere Beschrän -

eil, . , ijungen Zur See anzunehmen . Die japanische Antwort
^ norf, ^^ ' " cttsfiöunp am Dienstag formuliert und sobald wie

9 Washington übermittelt werden .

^ Englische Verwunderung .
jH ) j .?Ä&°n. 14 . Februar . Der diplomatische Korrespondent des

Z m ' ^eäe ' ^ net a ' s n ' tf)t überraschend , dah

Tl<i, ' i^ i« . a
.n und Frankreich in der Flottenabriiftung jiemein ^

lj^ ialiixj^ . ^ affe ansehen . Dazu komme noch, dah die italienische
e größten Torpedierungserfolge ihren wunderbaren

1t et Da ' ?
®enQnnt Mas , zuschreibe .

t#
®tteti>n S Telegraph " stellt dann verwundert fest, daß die neue -
" 'il !. ;

' Ichen Abrüstungsvorschläge in dem abgerüsteten Deutsch -
' ' Uer zweiklassigen Flotte so viel Interesse finden , obwohl

Neuer Vorschlag Coolidges ?
Eine Dreimächtekovferenz .

14 . Flbr . (Funkspruch .) Nach einer Blättermeldung
Ii«. .̂ ^Ngion min filv >w»n TCrtTT Snfi 'Xrnnlrfiith und»itn
';icn

rt ^ tcr ablehnenden Haltung verharren , anstelle einer all -

3arJ>
eirtc Dreimächtekonferenz , Amerika . Englunds

^
'^ . vorschlagen , die voraussichtlich in Washington statt -

Jftt. ~; J ' ch ausschließlich auf die Marinerüstunaen beschränken
England als Japan haben hiersur ihre Mitarbeit

ton . will Coolidgo für den Fall , daß Frankreich und

flu" (£0, ,' " *' en den neuen Flottenabriistungsvorschlag des
il

'«trter c»?8e- begünstigen . Dabei müsse man auch berücksichtigen ,
!?

Î ,at 'd»t
n untl Frankreich in der Flottenabrüstung gemein -

«iVtcW 4 n ' da die Flotlen beider Staaten in eifriger Kontur

Ä ^ Ist? (£
<>' aI ' en und Frankreich legen auf den llntersecbootbau

W bin !
^ ^wicht , weil sie die Unterseebootwaffe als Verhältnis -

SKnff « " " - ' " ' '

apan
räsi -

Deutschland auf Grund seiner schwachen Flottenstärke von dem amen -

tonischen Flottenabriistungsvorschlag gar nicht betroffen werde . Die
Marine -Abrüstungsfrage dürfte im Bölkerbundsrat , wo neben erst-
klassigen Flotienmächten auch eine zweitklassige , wie Deutschland , säße ,
noch manche Schwierigkeit ergeben .

Prüfung in Rom.
TU . Rom , 14 . Februar . Zu dem neuen Abrüstungsoorschlag Coo -

lidges wird von amtlicher Serte mitgeteilt , daß der Vorschlag zurzeit
noch einer sorgfältigen Prüfung unterzogen würde . Ohne jedoch der
offiziellen Antwort vorzugreifen , könne bereits heute gesagt werden ,
daß Italien keinen Maßnahmen zustimmen könne , die eine Eefähr -
dung seiner Lebensinteressen bedeuteten . Seit 1922 seien einige Mo -
mente hinzugekommen , die diese Haltung besonders notwendig mach-
ten , in erster Linie die Beschleunigung , mit der gewisse Mächte ihre
Marine verstärkten .

Schweres Erdbeben
aus dem Balkan .

Zahlreiche Gebäude eingestürzt .
Berlin . 14 . Febr . (Funkspruch. ) Mie die „Nachtausgabe "

aus Agram meldet , hat sich heute früh in der Herzegowina und in
da , südlichen Bergen ein schweres Erdbeben ereignet . In
Mostar sind die meisten Kebäude eingestürzt . Die Dörfer deo
Amselseldes sind Ruinen . Bei Serajewo ereignete sich ein rieüger
ErdruM . Durch die abrutschenden Erdmasien wurden zehn Hänse »

verschütte '
, wobei zwölf Personen ums Leben gekommen sind . Von

den se
' sm,graphischen Apparaten in Agram wurden binnen zwanzig

Minute ?, neunzehn aufeinander folgende Erdstöße verzeichnet . Die
telexhcnifche und telegraphische Verbindung mit dem Erdbeben -
gebiet ist unterbrochen , so dnß E nzelheiten ausstehen . Die Zahl der
Menschenopfer dürfte jedenfalls sehr groß sein.

Wirbelslurm in Japan .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

.J .N .S. Tokio , 14 . Febr . Nordsapon wurde von einem Wir -
belstnrm verbunden mit einem Erdrutsch heimgesucht . Etwa 125
Personen wurden getötet . Der Sturm dauert an .

Zwölf Tole bei einem Eisenbahnunglück.
* Berlin , 14 . Febr . (Funkspruch . ) Nach einer Blättermeldung

sind in der Nähe von Hull zwei Perscnenzüge zusammengestoßen .
Zwölf Personen wurden getötet und zahlreiche verwundet .

Schwerer Strafzenbahnznsammenstotz .
TU . Darmstad ", 14 . Febr . freute morgen stießen infolge dichten

, Nebels auf d« r Eriesheimer Chaussee zwei Straßenbahnwagen zu-

sammen . Funfzzhn Personen wurden hierbei leicht verletzt .

Die Rheinlanösrage.
^ annesorderungen

der Annäherungspoliliker .
eine dauernde Rhemtandkontrolle . —

I, aTUcetW Uder die deutschen Eisenbahnen .
V u ?f ' 8 > 14 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Woche hatten sich bekanntlich 13 Mitglieder der
0 ' " m

iiol' ' t^cn Studienkommisjion von Paris nach Berlin be-

% nc,üst rI
Tl

-t den deutschen Mitgliedern des Komitees einen Ee -

»s ®Oti« über schwebende Fragen zu pflegen . Einige der
iL W, . zurückgekehrten Mitglieder der französischen Abteilung
>!ln r gestanden mir in den letzten Tagen , daß sich ihr
" QI? außerordentlich fruchtbringend erwiesen habe . Alle

. ^ ekich, Anstimmend , daß von dem jetzigen Reichskabinett irgend
,
eî ' " ung in den deutsch -französischen Beziehungen\

StNus
'1' ! 0? . fo und daß mirn sich über dessen Zusammensetzung

"
Ji nib w ■

"
m

'
mmmerklären könne . Irgendwelche praktischen Er -

®ionb
b ' e ® etI ' ner Besprechung

"
nicht , aber die Franzosen

Haders von zwei Vorträgen sehr begeistert , einem von
ilj/Joj bn

* " ber die Rationalisierung der Industrie und einem
Prosessor H e s n a r d über die Heranbildung von*A

X ine"ten T\ Irlich eine persönliche Fühlungnahme zwischen
Zutschen und Franzosen immer begrüßen können . Solche

i ?.°5 ium können in vieler Hinsicht fruchtbar sein und
iih ^ öenseiligen Verständnis beitragen : aber dabei läßt

[inct>,
e' ries « -^en , daß die sranzösische Politik von ihren Rechten

V ^eutc ®e &en uzill. Der sprechendste Beweis findet sich in
'ift

5
i-^ enips " veröffentlichten Artikel eines Mitgliedes

& j
' omitees , des Grafen d 'O r m e s j o n , der sich ebenfalls

ftir ' ' k fei ' und der heute ausführt , daß die A n n ä h c r u n g s -

jj
®n überzeugteren Anhänger habe als ihn . Aber die

" Um en sich täuschen , wenn sie glaubten , daß die Frage
w o. tte ic

" SderR Heinlande reis sei . Solange Deutschland
®# Sur

n ° .Garantien geben würde , gäbe es auch nicht einen
1 zustimmte , daß dieWesatzungsfrist auch nur um einen

selbst
' ^ ^ rden würde , und auch nicht eine französische Regie -

M »ng f̂
n
v
n P.e aus Sozialisten gebildet wäre , könnte die Ver

"tq h»
Ut

nr ' e vorzeitige Räumung übernehmen . In der
Kd ^!>. (L „ ,Soraniien ist Gras d 'Ormesson nicht gerade be-

i * k c 53erhf ? ti an 9 4 solche für die Sicherheit , für die Reparationen
b Cn daß Deutschland eine Fülle ,

o . Ex ^ .. ^ ^sailler Vertrag gelöst werden , ni
anderer Fragen ,

nicht zur Sprache<V v-t erfT " -ociituw yeiun u/etueu , uiuji vspiuuje
n ttoffi -

4' Frankreich mit seinen Verteidigungsanlagen
' » k/^ hrt ? fertig sei und seine Armeereform noch nicht

^ eilf „ . Infolgedessen könnte von der Räumung
4 , ^5 die Rede sein. Außerdem aber ruft er

"aß i n 1 des Versailler Vertrages an . in dem ausgeführt
entmilitarisierten Zone keine Ansammlung von

aba stattfinden dürfe , daß dort keine militärischen
* Hex ^ {^

e ^ten wirden dürfen , und daß auch keinerlei mate -
ngen für die Mobilisierung geschaffen werden dürfen .

Der letzte Punkt gibt d 'Ormesson zu einer Auslegung Anlaß , der
man höchste Aufmerksamkeit zuwenden sollte , denn er erklärt , wenn

Frankreich die Sicherheit haben wolle , daß keinerlei Anstalten für
^ine Mobilisierung getroffen werden , müsse es durch eine dauernde
Kontrolle über die Rheinlande gesichert werden ; der
Völkerbund müsse zum Beispiel die deutschen Eisenbahnen kontrollie -
ren . Bekanntlich war es Poincarö . der zur Zeit der Besetzung des
Ruhrcebietes erklärt hatte , daß er die !es nicht freigeben wolle , wenn
die Alliierten nicht dauernd die deutschen Eisenbahnen kontrollieren
könnten . Bei Poincare braucht das weiter nicht zu verwundern . Daß
aber ein angeblicher Anhänger der deutsch- französischen Annäherung
ebenfalls ein Kontrollrecht Uber die deutschen Eisen -

bahnen in Anspruch nimmt , ist für den Geisteszustand , der in
Frankreich herrscht , außerordentlich bezeichnend . Für die Repara -
tionen verlangt d 'Ormesson nicht nur die Begebung der Obligationen ,
sondern er will , daß man das Jahr 192g abwarte , um zu sehen , ob
Deutschland die Zahlung in einem sogenannten Normaljahre vcll -

zieht . Endlich verlangt er . daß über Danzig , Oberschlesien , Oester -

reich und die Kolonien nicht gesprochen werden soll . Schließlich wen -
det er sich dagegen , daß man von einer Politik von Thoiry spreche.
Nur die Zeitungen hatten eine solche erfunden . Man habe in einem
schlecht stilisierten Kommunique der Welt die kindische Idee aufdrän -

gen wollen , daß dieser Gedankenaustausch irgend etwas zur Klä -

rung des deutsch- französischen Problems beitragen könnte .

Phantastische Einfälle.
m . Berlin , 14 . Febr . (Drahtmeldung u serer Berliner Schrift -

leitung .) Die ewig sensationslüsterne sranzösische Presse hat ein
Gerücht gebracht , wonach A u g u st Thyssen augenblicklich in

Paris weilt und Verhandlungen über den Ankauf des „ Matm '

führt . Selbstverständlich ist eine gewisse Presse darüber sehr er -

regt , was ihr nicht verübelt werden kann . Denn schließlich we 'lt

August Thyssen nicht mehr unter den Lebenden , sodaß es höchst
eigenartig zugehen müßte , wenn er jetzt plötzlich m Paris Ankauss -

verhandlungen führt . Zur Beruhigung der Franzose >n kann aber

wohl gesagt werden , daß der . Matin " auch in Zukunft seine stets
nur deutschfeindliche Politik fortsetzen wird , da sein Besitzer Bu -
nai -Viarilla , der finanziell sehr gut dasteht , nicht daran denkt , ihn

zu verkaufen . Auch Fritz Thyssen , wenn er vielleicht von der Pa
riser Presse gemeint ist , kommt nicht als eventueller Käufer ' N

Frage , da er aus dem deutsch - französischen Verständigungslomitee
ausgetreten ist , also bis auf weiteres kein Interesse mehr an einer

möglichen politischen Betätigung in Frankreich haben dürste .

Frankreichs Kandelsmarine.
TU . Paris , 14 . Febr . Im Zusammenhang mit der französischem

Arbeitslosenlrise erklärte Arbeitsminist -r Tardieu , txiß Frankreich
beim Waffenstillstand 1 .8 Millionen Tonnen Handelsschiffe gehabt
habe und heute 3,5 Millionen besäße . Du Frankreich für Seetrans¬

porte 500 Millionen Franken an ausländische Reedereien jährlich
zahlen müsse, solle jetzt mit Hilfe der Arbeitslosen die französische
Handelsmarine auf fünf Millionen Tonnen gebracht werden .

Dr . Fried - ich Hirth .

Hugo von Hoffmannsthals Buch zum „Rofenkavalier " ist ein
prechendes Beispiel für die Langlebigkeit eines theatralischen

Themas , das im Laufe der Jahrhunderte immer wiederkehrt . Die
Gestalt des Landjunkers in der Stadt , der dort eine Heirat ein -
?ehen will , und , um daran verhindert zu werden , den verdrießlichsten
Abenteuern ausgesetzt wird , ist im Grunde genommen so alt wie
das Lustspiel selbst . Der Gegensatz zwischen Stadt und Land ,
zwischen bäuerischer Grobheit und städtischer Verschlagenheit scheint
nicht die Erfindung irgendeines Dichters zu sein , der Stoff lag
ärmlich in der Luft , im Altertum und Mittelalter wurde er immer
nieder ausgebeutet , bei allen lateinischen und germanischen Völkern
iand er liebevolle Aufnahme . Feste Gestalt nahm er aber nach
unzähligen Wandlungen erst bei Moliere an . der in seinem „Moit -
ieur de Pourceaugnac

" das hunderte Male nachgeahmt « , um - und
weitergebildete Gerüste schuf , das theatralische Handwerker für ihre' wecke ausnützten . Es mag ein Zufall gewesen sein , daß just ein
. ahr , bevor Hoffmannsthal seinen „ Rosenkavalier " schrieb, mein
Buch „Der Bam in der Stadt " erschienen war , worin das mäch-
1ige Gefolge des Moliereschen Schwanks bei allen europäischen
Nationen geschildert worden war . Hossmansthal griff unbedenklich
auf das Urbild der Gestalt zurück : sein Ochs von Lerchenau ist Herr
von Porceaugnac . und die Abenteuer , in die dieser verstrickt wird ,
kehren im Rosenkavalier ebenso wieder wie die Gestalten des italieni -
schen Jntr ganten und seiner Begleiterin , die die Ausgabe über -
nahmen , Porceaugnac -Ochs die Lust am Heiraten zu verleiden .

Das Urbild der männlichen Hauptfigur des Rofenkavalier ist
also rein französisches Gut , und es mußte interessant erscheinen , zu
sehen , wie man gerade in Paris das Wiederauftauchen dieser fran -
zösischen Gestalt und ihrer Schicksale betrachten würde . Nun , ich
tonnte mich nachdrücklich überzeugen , daß Molieres Farce so gut
wie vergessen ist, und mehr als das , man machte dem Bmix des
, .Rosenkavalier " gelegentlich der Generalprobe , die am Dienstag in
der Pariser „Großen Oper " stattfand , allgemein den Vorwurf , daß
es ,^>e u t s ch - s ch w e r f ä l l i g

" fei . Man fand die Komik gezwun -
gen und unwahr

'
chinlich. Vielleicht hätle man anbers geurteilt ,

wenn man das literarische Vorbild des Texidichters geahnt hätte
Uebersehen ließ sich nicht , daß man von der Unterlage , die Strauß
vertont hatte , ziemlich allgemein enttäuscht war . Psychologisch steht
man fast vor einem Rätsel : ein urfranzösischcr Stoff , eine einem der
grüßten französischen Dichter entlehnte Gestalt , die in Deutschland
Heimatberechtigung erlangte , blieb an der Stätte ihres Enstehens
unverstanden . Die Völkerpsychologie mag daraus ihre Schlüsse
ziehen .

Allerdings darf nicht übersehen werden , daß die Uebersetzung der
Hosfmannsthalschcn Dichtung deren Verständnis beinahe unmöglich
machte . Gewiß hat der französische Bearbeiter , Jean Chanla -
voine , korrekt gearbeitet '

, er gib jedes Wort getreu wioder . und
da er durch die Musik gebunden war , mußte er die Silbenzahl der
deutschen Vorlage im Französischen unverändert belassen . Auch das
gelang einwandfrei . Aber zweierlei war nicht zu erreichen , die
Wiedergabe des wienerischen Dialekts , in dem sich der Rofenkavalier
in seinen burlesken Szenen gefällt — unter uns : ein wenig glaub -
Haftes , gezwungenes Wienerisch — und die Wiedergabe der - V rse.
Alles ist in beinahe steife französische Prosa übertragen , und nur
gelegentlich wird durch Synkopen und Apokopen der Versuch gemacht ,
ein etwas volkstümlicheres Französisch vorzutäuschen . Das Fehlen
der Verse macht sich störend fühlbar , war aber ein Mangel , der sich
n ^cht beheben ließ . Man wird aber , um nur ein Beispiel anzusüh -
ren , den Unterschied nicht verkennen , wenn der deutsche Dicht « !
schreibt :

„Hätte Verwendung für tausend Gestalten ,
tausend Jungfern festzuhalten "

und der Franzose dafür fetzt :
„5s »sursis prendre mille kormes pour söduire
mille belies ."

Es lag nicht an der technisch durchaus gelumgenen Wiedergabe
der Mu -sit von Richard Strauß durch das Orchester der „ Großen
Oper "

, wenn man sich in den Zwischenakten „ enttäuscht " fühlen
wollte , und wenn auch die Pariser Presse einstimmig über die
Musik „ enttäuscht " tut . Gewiß hatte man Strauß bisher in Paris
von anderen Seiten seines Könnens beobachtet ? gewiß ist zwischen
dem musikalischen Stile der „ Salome " und des „ Rofenkavalier " die
Verbindung nicht leicht » erzustellcn . Aber gerade in Paris fand
z. B . „ Ein Heldenleben " begeisterte Aufnahme , und zwischen dieser
Symphonie und dem orchestralen Teile des „ Rofenkaval ' ers " wird
die geistig -musikalische Verwandtschaft von niemand geleugnet
werden können . Zweierlei wurde besonders bekrittelt , die angeb -
liche Schwere der Musik , die das Werk erdrücke , und vor allem die
beiden Walzer . Rasch war man m °t dem Urteil fertig , daß Strauß
eine Operette geschrieben habe , deren Platz nicht in der „ Großen
Oper " sei . Daß Wagners „ Meistersinger " zu den Zugstücken der¬
selben Pariser Oper gehören , wollte eigentlich niemand gelten
lassen , und daß Gounods „ Faust " ebenfalls ein paar Walzerthemcn
enthalte , >var eine unwillkommene Erinnerung .

Es w ' rd abzuwarten bleibe >n , wie sich das Publikum zu dem
Werke stellen wird . Eine Pariser Generalprobe ist kein unumstöß -

lich sicherer Maßstab . Denn zu ihr wird die Kritik und die gesamte
Kunstwelt geladen , und man versteht , daß am Dienstag auch nicht
e i n Pariser Tondichter zu Hanse geblieben war . Und alle , alle
waren sie „ enttäuscht " Die Ursache ist mübelos festzustellen . Es

gibt bestimmt keine Schicht der französischen Bevölkerung , die chau -

vinistischer wäre als die sogenannten Intellektuellen Aber ihr
Chauvinismus ist keine Folge ihres Patriotismus , sondern bloß
der Ausfluß von Neid und Eifersucht . Wie ? Di - „ Große Oper "

stürzt sich in außerordentliche Kosten , um ein deutsches Werk her -

auszubringen ? Sie veranstaltet 24 Proben mit Orchester , um dem «

selben Werke eine würdige Aufführung zu sichern ? Wo ble ' bt die

Pflege der französischen Musik ? Aus die letztgenannte Frage läßt

sich die Antwort leicht erteilen . Es gib * heute keine französische
komische Oper , und was man dafür ausgibt , ist meistens e

' n stil -

loses musikalisches Stammeln , worin vielleicht da und dort An -

sätze erkennbar sind , um neue musikalische Formen zu schaffen : An -

fätze, die aber mehr als schüchtern genannt werden müssen . Es

war vielleicht nur ein Zufall , daß Dienstag ein bei französi
'
chen

Generalproben herrschender Gebrauch unterlassen wurde , und daß

am Schluß der Name des Tondichters nicht genannt wurde . Man

wollte dies damit begründen , daß es sich um ein älteres Werk hau -

dele , und daß der Name des Komponisten aller Welt geläufig sei.
Es hält nicht ganz leicht , d ' esen BeschönignngSverfuch gelten zu

lassen . Man erlebt in Paris immer wieder Generalvroben allerer

Werke , ohne daß die Nennung des Verfassers am Schlüsse unter -

blieb «. Solche Memigkeiten haben wenig Bedeutung gegenüber
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!>' r Tatsache, daß die . Große Oper ' alles getan halte , um dem
^ tosenkavalier ' e '.nen würdigen Rahmen zu geben und ihn stil-' recht herauszubringen . Vielleicht wäre das Werk in der »Opöra
omique" eher am Platze gewesen ; aber dort saßt der Orchester-
>um höchstens 64 Musiker, und Strauß war zu einer Absckwächung
^ ner Orchestrierung nicht z» bewegen. Niemand wird ihm des-
üb unrecht geben wollen ; ob er nicht gut daran getan hätte , im
sten und dritten Akt einige Streichungen vornehmen zu lassen ,
ll dahingestellt bleiben , obwohl diese natürlich dem festen Gefügt
ines musitalischen Baus Eintrag getan hätten . Aber eine vier-
ünd 'ge Aufführung einer musikalischen Komödie währt für Pariser
ieschmack entschieden zu lange . An Kostümen und Dekorationen
uurde nicht gespart , und die elfteren waren reiz- und geschmack-
,oll. Die Dekorationen schienen etwas zu mächtig geraten ; sie drück«
en auf das Werk . Eine Verkleinerung der Riesenbühne hätte die
Wirkung intimer gestaltet.

Landung englischer Truppen in Schanghai.
* Berlin , 14 . Febr . (Funkspruch.) Den Blättern zufolge sind

hellte zum ersten Male seit dem Byxeraufstanv in Schanghai europä-
ijchc Truppen gelandet worden. Zwei englische Regimenter zogen
mit Musik und Fahnen durch die Hauptstraßen von Schanghai , von
ven Europäern mit jubelnden Kundgebungen empfangen. Auch die
chinesischen Kaufleute begrüßten ihr Erscheinen mit sichtlicher Er »
leichterung. Zwischenfälle sind nicht vorgekommen.

Der chinesische Völkerbunösöeleglerle
protestiert.

T .U . Kens, 14 . Febr . Der ständige Delegierte Chinas beim
Völkerbund übermittelte heute der Presse « ine Erklärung , in der er
darauf hinweist, daß Englands Militärpolitik in China der Ein -
schüchterung der Chinesen diene und nicht mit dem Völkerbundspakt
•m Einklang stehe . Schanghai sei nicht englisches Gebiet . 400 Mil -
lionen Chinesen seien sich trotz innerer Zwietracht außenpolitisch
einig , daß China endlich den Chinesen gehören müsse. Wenn
militärische Komplikc tionen entstehen würden , so sei Englands
Militärpolitik daran schuld. Der Delegierte wies aber darauf hin ,
daß China bei Aushebung der ungleichen Verträge gern bereit sein
würde einen neuen Vertrag mit England zu schließen , der die be>
deutenden englisch -chinesischen Handelsbeziehungen stärken und jeder
englandfeindlichen Stimmung in China den Boden entziehen würde.

Die Deulschenoerfolgungen in Polen.
T .U . Thorn, 14. Febr . Wie aus Thorn gemeldet wird , ist dort

sieben Reichsdeutschen die Schankkonzession entzogen worden, wodurch
sie brotlos geworden sind. Wenn diese Deutschen auch nicht ausge -
miesen worden sind, so bleibt ihnen jedoch kaum etwas anderes
iiftxig, als Polen zu verlassen.

Der Protest des Deutschen Volksbundes.
T .U . Senf , 14 . Febr . Der ständige polnische Delegierte beim

Völkerbund. Sokal , hat heute offiziell im Namen der polnischen
Regierung dem Völkerbund den Protest des Deutschen Volksbundes
in Oberschlesien gegen die Schulentscheidung der polnischen Regie«
rung übermittelt .

Die Wahlrechtssrage in Frankreich.
F.H . Pari «. 14 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Poincart empfing heute drei Führer det kleinen Rechtsparteien in
bei Kammer ( der unabhängigen Linken der demokratischen republika-
nischen Linken und der Linksrepublikaner ) . Sie erklärten , daß sie
die Wiedereinführung des Arrondiffementwahlrechts nicht zulassenkönnten .

Die Flage einer Verlängerung der Mandatsdauer der gegen -
wältigen Kammer bildet weiterhin den Gesprächsstoff unter allen
Abgeordneten. Ein köstliches Motiv für die Verlängerung der Man -
datsdauer fand der lothringische Abgeordnete Franc ois , der er-
klärt , daß Deutschland durch den Ausgang der letzten Senatswahlenin Elsaß-Lothringen enttäuscht sei . weil diese den Heimatbündlernkeinen Erfolg brachten. Infolgedessen hätte Deutschland seine finan -
iielle Hilfe für die elsässischeu Zeitungen vermindert . Wenn die
iammerwahlen schon 192« stattfinden sollten, würde Deutschlandneuerlich Elsaß -Lothringen sein Gold verteilen . Wenn diese aber

erst in drei Jahren stattfänden , so würde Deutschland ermutigt seinund keine Propaganda betreiben .

Die amerikanischen Zusatzzölle.
m . Berlin . 14. Fobr . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leituig . ) Die neuen amerikanischen Antidumpingzölle auf deutsche«
Roheisen haben, soweit sich übersehen läßt , bisher bei deutschen
Lieferungen nach den Vereinigten Staaten noch keine Anwendung
gefunden. Man wird jedoch auf deuischer Seite sofort alle Hebelin Bewegmng setzen und gegen diese Sonderbelastung vorgehen,falls irgend eine Sendung schlechter behandelt werden sollte , als
Einsuhrartikel , die aus Belgien , Frankreich oder anderen Staaten
stammen, die zu niedrigeren als den Inlandspreisen Roheisen nach
Amerika verkaufen. An irgendwelche Gegenmaßnahmen , die etwa
zu einer deutsch-amerikanischen Spannung führen könnten, ist natüt -
lich nicht gedacht . Man wird vielmehr mit rechtlichen uno diplo¬
matischen Mitteln vorgehen und darauf dringen , daß die Diskrimi -
nierung deutschen Eisens beseitigt wird .

Tagung des Reichsverbandes der Industrie.
m. Berlin , 14 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitung . ) Der Reichsverband der deutschen Industrie wird am 25.
Februar in Berlin « ine Hauplausschußsitzung abhalten , bei der In -
genieur Arnhold über

'
das Thema „Deutsche Industrie und Haan *

Bildung einer Facharbeiterschaft" sprechen wird . Staatssekretär Po -
p i tz vom Reichsfinananzministerium hat sich das Thema .Hinanz -
Politik und Wuischasl" gewählt und Exzellenz v . Harnack wird
einen Vortrag über „Wissenschaft und Wirtschaft" halten .

Freiflugberechtigung sür
Aeichslagsabgeordnete ?

m . Berlin , 14 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-
leitung . ) Zwischen Reich und der Deutschen Lufthansa schweben ent-
sprechend einem Wunsche des Acltestenrates des Reichstags zurzeit
Verhandlungen über die Gewährung von Freiluftscheinen nach dem
Vorbild der Eisenbahnfreikarten an die Reichstagsabgeordneten . Im
Reichstag hat sich seit einiger Zeit das Bestreben bemerkbar gemacht ,
auch das modernste Verkehrsmittel , das Flugzeug , sür die Reisen der
Abgeordneten dienstbar zu machen und das Reick zu veranlassen,
für diese Fteiflüge eine bestimmte Pauschale an die Deutsche Lust-
Hansa zu zahlen, wie das bei der Eisenbahn und in gewissem Um -
fang auch bei den Schiffahrtsgefellschaften der Fall ist . In welcher
Form diese unentgeltliche Benützung der Verkehrsflugzeuge den
ReichstcigsabMordneten zugestanden werden kann, ist augenblicklich
noch Gegenstand eingehender Beratungen , und es steht bisher keines-
wegs fest , oaß ein gewisser Prozentsatz von Flugzeugplänen bis zueiner bestimmten Zeit vor dem Start der Maschinen für Reichstags -
ubgeordnere freigehalten werden soll. Bei dem jetzigen Umsang des
deutschen Lustverkehrs mit seinen oiersystenisitzigen Flugzeugen , die
in der Regel nur einmal am Tage in , eder Richtung verkehren,
könnte ein solches Verfahren unter Umständen geeignet sein , eine
schwere Schädigung des Verkehrs herbeizuführen und dieses Trans -
portmittel weilen Kreisen, die sich an seine Benützung gewöhnt
haben , zu entfremden

Rücktritt des sächsischen Innenministers.
T .U . Dresden , 14 . Febr . Der sächsische Innenminister Dr .

Dehne hat heule sein Rücktrittsgesuch eingereicht. Sein Nachfolger
wird noch in dieser Woche ernannt werden.

Schiedsspruch in der sachsischenMetallindustrie.
+ Dresden , 14 . Febr . (Funkspruch .) Im Arbeitskonflikt der säch¬

sischen Metallindustrie hat der staatliche schlichter den Schiedsspruch
gefällt , nach dem für jede Ueberstunde zehn Prozent Zuschlag zu zah -
len sind. Ferner kann der Arbeitgeber von Montag bis Freitag ohne
Einverständnis des Betriebsrates je eine Ueberstunde ansetzen . Im
Bezirk Leipzig haben die Metallindustriellen den Schiedsspruch an-
genommen. In den anderen Bezirken, für die die Aussperrung bis
zum nächsten Samstag ausgesetzt ist . müssen sich die Arbeitnehmer
bis zum 16 . des Monats mittags über den Schieosspruch entscheiden ,
andernfalls die Verbindlichkeitserklärung durch den Reichsarbeits -
minister beantragt werden würde. Der Schiedsspruch, von dem
150 000 Arbeiter getroffen werden, hat bis zum gl . März 1923 Gül -
tigkeit.

Nebel im Kamburger Käsen.
TU . Hamburg , 14 . Febr . Der Schiffsverkehr im Hamburger

Hafen liegt infolge dichten Nebels feit Samstag abend vollkommen
still . Die von Hamburg ausgelaufenen Schiffe mußten auf der Elbe
vor Anker gehen . Der von Newyork kommende Hapagdampfer mußte
bei den Elbe -Feuerschiffen Anker werfen. Der Nebel hatte auch
einige leichtere Schiffsunfälle zur Folge.

Professor Landenberger gestorben
TU . Stuttgart , 14 . Febr . Der Lehrer an der hiesigen IC 1'der bildenden Künste, Professor Christian Landende lg ' j

im Alter von 64 Iahren an den Folgen einer VeneneiM
gestorben. Professor Landenberger ist 1862 in Ebingen >" ~ , "«m
berg geboren. Von 1887 bis 1905 war er in München « ' '» i
wurde dann als Lehrer an die Stuttgarter Akademie beim ■
der er bis zu seinem Tode ununterbrochen tätig war . ltitan

Schwere Bluttat in Frankfurt . * J
tfi>

BlÄ ! ^ ^ ^ ^ ^ ^ Heutejnorgen ist hi« <g , ^

> t;

wurde gestern abend"
ein Polizist

"
von

"
zwe

'
i
'"

Bngleuten («,
"

Zlgidhnge Ehefrau Liebler von einem Weikbinder erscho»
den . Der Täter ist flüchtig.

In der Notwehr erschossen .
T .U . Essen , 14. Febr . Wie aus Röhlinghausen gemel^

'
.

""
jlliijde gestern abend ein Polizist von zwei Bergleuten auU | ij,J

© trafoe tätlich angegriffen , fodaß dieser zum Gebrauch 541 t
gezwungen wurde . Der eine Bergmann erhielt eine sck>w" c «,
Verletzung , an der er verstarb .

™e»
Ein Auto vom Zuge ersaht.
n . 14

von Arnimswalde auf der

Fi
TU. Stettin . 14 . Febr. Am Sonntag abend wurde in J. .j„ 1 [tttcArnimswalde auf der Bahnstrecke Gollnow-^ tt j

Kraftwagen von einem Personenzuge erfaßt und Zertruww , t;j
Insassin ^

des Wagens war sofort tot , während der Chaun ^
Vleichten Verletzungen davon kam .

Word oder Selbstmord? m . ^n
TU^ Stralsund , 14. Febr . Das Ehepaar Schräder _

!I?t
seiner Wohnung nach gewaltsamen Oefsnen durch du • '

;in' ^ &;t
Polizei tot augefunden . Es ist noch ungeklärt , ob es kick uflt
gemeinsamen Selbstmord oder um ein Verbrechen handelt.

s
Grubenexplosion in Lothringen.

TU . Paris , 14 . Febr . In der lothringischen ;»:• >Barbara " wurden bei einer Explosion drei Arbeiter ifta ■
und einer getötet.

Das Schicksal ewes Tierbändigers. ^
TU. Paris , 14 . Febr . Während einer Zirkusvorstellung

Nähe von Avigtum wurde der Tierbändiger von Tigern
pnrden angefallen und schrecklich zuHcrichtet .

Opfer der Schneefälle auf Korsika
TU . Pari », 14 . Februar . Wie

die starken
Heoruar . Wie aus Korsika gemeldet «

(i .1
chneefälle weitere zahlreiche Unglücksfälle 0

Campana -Orezza stürzte ein Haus unter der Schneelast ä .
und begrub eine Frau mit ihren beiden Töchtern unt ^ '
Saint Laurent wurde eine Scheune eingedrückt , in der siA » ^ t
Bauer befand. Die Rettungsarbeiten , die sofort aufgen» w ^
den , sind bisher erfolglos geblieben. Die Zahl der bis I s
ten Opfer übersteigt dreißig.

200 000 Lire aus einem Brief oerfchwun^
TU . Mailand , 14 . Febr . Eine Münckener Bank „

einigen Tagen an die Banca Commerziale Italiana
brief mit zweihuTidert Eintausend -Lirenoten abgesandt,
kam
mehr

auch richtig an . jedoch enthielt er keine einzige -
. Der Brief weist keinerlei Spuren eines Oeffnens

Karneval in Nizza.
TU . Paris , 14 . Febr . Am berühmten

Nizza nahmen etwa 66 000 Personen teil .
Karnev

Tages -Anzeiger.
tSläbere» liebe >« gnleraiemett.1

Dte- Stag. de» 16. Scbruar.
Vaii&c^tbcatcr : Dt« Zaudcrstötc , 7M— MKt Uhr . » . . ujod"
« - » «Icke Ltch»i»>rle — » °n,erlh«mS : Jerusalem. 2 . Teil:

HerzenS, 8 Ubr .
S»l« fleum : iilarlete -Borftellun « , S Uhr .
« afsee r ?de « n . « -«see Mnseum : Täalich Phtlharmonilwe

Orig. amerik . Jazz-Ewlagen. « »« ,ert, ^
Zum !vi»ni »ger : Kavven - Abend mit karnel ' allstischem » on»
« eftdenz -Li«»pi»Ie : « en Hur , 3 . 5, 7 und 9 Ubr
Niton -Theater : Karnevali-Rausch. — Was ist ( tt . ®
We » -lttn« : Volldampf : Speed , der König der Senia ^riebt Plakate .

,et«

Berliner JugslUrke .
Bon

HertMrt Iherlng .
Berlin , 14 . Hebruar .

Im Komödienhaus „Dover- Calais " von Julius B e r st l . Inden Kammerspielen „Germaine " von Georges de Porto - Riche .In der „Tribüne "
„Der Liebhaber" von Shaw . Im Staatstheater

. .Kilian oder die gelbe Rose " von Paul Kornfels . Man steht ,es ist noch immer dasselbe Schema, nach dem in Berlin Repertoir
gemacht wird . Shaw ist jetzt von allen Direktoren ausgeschöpft . Nur
„Der Liebhaber" war seit der Zeit des ehemaligen Hedbeltheaters
nicht in Berlin . Jetzt hat ihn derselbe Direktor , Eugen Robert ,in di » „Tribüne " übernommen. E» wurde ein Darstellungserfolg .Shaws Liebhaber " ist als Literatur verblaftt . Früher lagen seineWirkungen in einer Ibsen -Parodie . Heute ist mit dem Vorvilde
erst recht das Zerrbild gealtert .

Aber Shaw gibt auch hier noch eine ausgezeichnete Theaterunter -
lag« . „Der Lieohaber " kann fast ohne den Text bestehen . Der In »
halt ist beinahe nebensächlich , di« Gsbärde alles ; der Wortwitz
wenig , die Situation viel . Leonard Charteris steht zwischen Grace
und ^ ulia . Grace ist sanft. Julia ist heftig. Leonard entzieht sichbeiden und bleibt der „ Liebhaber ' . Di« Handlung ist fast ganz auS
dem Dialog heraus genommen und in die Pantomime gelegt. Das
Umkippen per Vorgänge , die Ueberraschungen sind mimisch .MS pantomimische Clowniabe wurde » Der Liebhaber " unter

Regle von John Gottowt gespielt. Wenigstens in An-
sätzen. Wenigstens wenn Käthe Haack , Herta Schröter , Lothar
Müthel und etwa noch Franz Schafheitlin auf der Bühne
standen.

Ein reines Dialogstück ist die bereits Jahrzehnte alte Komödie
,Germaine " von Porto - Riche . Man darf dem Stück heute nicht Un -
recht tun . Wir kennen die Nachahmungen besser als das Original .
Deshalb scheint uns dieses fast blasser zu sein als jene. Trotz aller
Redseligkeit, trotz aller technischer Schwerfälligkeit bleibt das Schau-
spiel von der jungen Germaine , die nur die Liebe kennt, ihren Gat -
tin Feriaud , der auch die Arbeit will , und dem Hausfreund Delau -
noy , dem sich Germaine in Verzweiflung an den Hals wirft , ein
interessantes Stück . Interessant , weil die Komödie das dreieckige
Liebesspiel in se >nen Anfängen z>eigt, noch menschlich unterfärbt , seinund zart im Ton . Allerdings ist es «in historisches Interesse , das
man nimmt . Kann man damit ein Theaterpublikum befriedigen?
Immerhin wurde in den „Kammerspielen" die Germaine von
iviaria O r s k e gespielt ( die sich allerdings in einer zu gedämpftenund monoton geleiteten Aufführung nicht entfalten konnte ) .

Zwei Zugstücke, die bereits das Reich zu erobern beginnen , sah
jetzt auch Berlin : Julius Berstls Schwank „Dover - Calais " ,
Paul Kornfelds Komödie „Kilian oder die gelbe Rose " .
Berstl hatte den breiten Erfolg , ohne den das flache Stück keine
Berechtigung hat . Es wurde im Komödienhaus scharf auf
Posse und Reiger gespielt. Euika von Thellmann entfaltete
sich diesmal nicht wie sonst. Schauspielerislch dominierte Ralph
Arthur Roberts als schnell kapitulierender Weiberfeind.

Paul Kornfeld hatte mit dem „ K i l i a n" auch vor dem kritischen
JBiiUnet Publikum Ersolg. Wenigstens bis zur großen Pause . Nach¬

her zerflatterete mit dem Stück auch der Beifall . Immerhin : Paul
Kornfeld hat in dieser Komödie die Berührung mit dem großen
Publikum gesunden. Das ist für einen Schriftsteller seiner lite -
rarischen Herkunft wertvoll . Er kommt aus der Isolierung heraus .Er prüft die Reaktion auf fein Werk . Ihm wachsen Kräfte zu . Aber
man mutz auch auf die Gefahren hinweisen. Kornfeld verulkt in sei -
ner Komödie die ästhetisch- philosophischen Salons mit ihren hyste-
rischen Bewunderungsweibern , den Phrasenhumbug modischer Pro -
pheten, den kritiklosen Kultus der Berühmtheiten . Gerade heuteein dankbares Thema . Alle Typen aber , die Kornfeld im Salon der
Frau Samson , den Buchbindermeister Kilian mit dem Philosophen
Natterer verwechseln lägt , alle diese windigen Phrasenhelden könn -
ten jedes historische Kostüm von den „Lächerlichen Pretiösen " bis
zur „Welt , «n der man sich langweilt " • tragen ; nur nicht das von
192R .

Also ein zeitloses Stück? Ein zeitflüchtiges Stück . Eine Stil «
komödie . Der Stil entfernt das Stück von der Realität , ohne ihm
« ine neue Wirklichkeit zu geben . Er macht da» Lustspiel unscharfund gibt doch alle Komik in falschem Geradezu. „Kilian " hat kein
geistiges, noch weniger ein dramatisches Zentrum . „Kilan oder die
gelbe Rose " ist die Komödie, in der kein Auftritt und kein Abgang
Motiviert und verankert ist . Sie ist ohne Raum geschrieben . Ohne
geistigen Raum : die Zeit verflüchtigt sich . Ohne szenischen Raum :
die Personen stehen nicht bühnenmäßig zu einander ; höchstens dia-
logisch

Darunter litt auch die Aufführung . Erich Engel hatte als
Regisseur die schwierige Aufgabe , die Personen räumlich ^nzuord-
nen, gegen einander aktiv zu machen . Er mußte Striche machenund machte zu wenige. Schauspielerisch traten Aribert Wäscher .
Mathilde S u ss i n . Frigga Braut und ein bisher unbekanntes
Talent , Wolf Trutz , hervor . Den Kilian gab Jacob T i e d t k e .
Schlicht und vital , aber auch monoton. Tiedtke brachte darstellerischdas Naheliegend« . Dieses allerdings mit persönlicher Kraft und
Energie .

Klassisch« Auktion in Leipzig. Unser Leipziger Vertreter schreibt :
Ein Leipziger Antiquariat veranstaltete im Hotel Sachsenhof eine
Auktion von Reliquien aus der Goethe- und Schille» eit , die teil -
weife sehr interessante Objekte aufwies . Die Schtlleri und
Goethe -Sammlung stammte aus Wiener Besitz. Einige Preise ,
die erzielt wurden , seien genannt : Schillers „Thalia " 55 oK , drei
Bände des Schillerschen Musenalmanachs 100 M . Der erste Druck
des „Fiesko" brachte 200 der des „Wallenstein" 40 <M , „Der Venus -
wagen" 200 Goethes Schriften erzielten wesentlich höhere
Preise : Die Ausgabe letzter Hand in 60 Oktavbändchen 26S . <l . Der
Himdurgsche unberechtigte Nachdruck, der sehr selten ist, ergab 300
Ein von Goethe verunstalteter Privatdruck von „Erwin und Elmire "
brachte 540 -K . Die erste Ausgabe des „Götz" ging mit 1400 , k fort .
Lavaters „PhysiognonnscheFragmente "

( erste deutsche Ausgabe ) stieg
auf 1000 M , während die französische nur 400 ,M. erzielen konnte
Ein handschriftliches Gedicht Goethes . Zwischen dem Atten , zwi 'chon
dem Neuen" ergab 1000 während für Handzeichnungen des Dichters
nur 220 und 450 A angelegt wurden . Eine Eoetsche - Samm -
lung aus Leipziger Privatbesitz konnte keine allzu hohen Werte
erreichen ( „Versuche einer kritischen Dichtkunst " 165 M usw .) , wäh¬
rend di« dritte Sammlung (Goethe-Sammlung aus dem Besitz eines

> 0

ehemaligen deutschen Fürsten ) stärkstes Interesse err g
Haupistücke ans dem Goethehause selbst stammen. ~ c

de« 9 „
Goethes Kammerdiener Krause bildet d» *

et5 iell ' iti
bestand. Di« Niederschrift über Goethes letzte « tun ztf ' ij
weniger als 1200 JL. Eine Manuskripts « ! " 3 « ^

° j |r
Teil des „F a u st

" stieg auf 2000 <K , obwohl sie nur ^ ,e
geschrieben und schon etwas verwischt ist. Dageg ^ F .
Sammlung von 28 Autographen deutscher Fürsten m N |
Gänsekielseder, mit der Goethe «« schrieben hat , 0 > » u
während für eine Haarlocke des Olymp' ers
wurde. Goethes Kasseetasse dagegen ergab 800 pe« W

„ttin Stündchen Biedermeier ? Der ..Wachtelschlag g cctP , t
ger Magisters Squter wurde in der Vertonung . °0

,n l '» „nicht (wie irrtümlich berichtet) von Else Blank , I ßeiin?
jungen talentierten Emm? S e i b e l l i ch mit beste
sungen.

Galerie Moos .
Der Gedanke, einmal eine große Anzahl^ von Sl e hegH'

zu einer Ausstellung zu vereinigen , ist au„erorde , „| t ,wert . Die Reichsdruckerei steht seit Jahren an tw * t & , ,
sowohl hinsichtlich der Auswahl als der Aussuhrung „„ in?
fältigung klassischer Werke der graphischen Künste-

St

fältigung klassischer Werke der grapyisqen . '
odukt' -" '

»
-

Künstler , kein wichtiges Blatt fehlt bei diesen k ; ■
alle mit großer Gewissenhaftigkeit und Treue h«

,n i t tel^a
nuB MÖ

den Eindruck des echten Werkes mit so großer un ]\ (j ^
zielen, als es technisch überhaupt nur möglich ^ giebha^ ^ r

' ' »«h.

seinen Schiller , Goethe, Shakeipeare usw . besitzt, i ^ «in« , j» >Iq
Art und Gattung ergibt sich die beste Möglichkeit, e , n ^
zu besitzen , die in Wechselrahmen auf den Korridor ^ ^ ^
eigenen Kunstkabinett nur Gutes stiften kann . . ^ tu «

( > ^
Im Mittelpunkt der Ausstellung bei Moos «l> ^

von A . Dürer und von R e m b r a n d l . Blatte ' - p U ;.
n

Stiche, Radierungen . Handzeichnungen und kolori «
^ . -^vis^ .jm

auch die anderen großen Namen deutscher und nie «>a n>ii"ß„ f ,
aus ihrer Zeit fehlen nicht . M . Schongaur , yan Äd ^ >
H Burgkmaier , Hans Wechilin^ Hans Sebald v '^tu
Ostade usw . Auch Folgen von lĉ dschaftlichen D«J „ n6

®
prachtvollen Bildnissen bekannter Persönlichkeiten nW ' J
vereinigt . Proben von illustrierten Buchtiteln fty ^
Kraft des deutschen Holzschnittes im Verein mit d »gnde .
erweisen, der ein« Hochblüte der Buchillustration xinzel". ^Die Fülle der treffUchen ^

Blätter oerbietet .
zugehen . Doch sei der Besuch nicht nur einzelnen ^
empfohlen, sondern besonders auch der Jugend .
unter Führung eines kundigen Beraters die
sollte , wie ich überhaupt eine Erläuterung '
rials bezüglich Technik , Stoffwahl . Motiven .

*» Zvirku
lichkeiten usw empfehlen möchte . Dann durst« mähten ^ 0*
recht zur Geltung kommen und in die Tiefe geb ■

^ ß e faB
der großen Fülle der gezeigten Blätter , der E >n yi
in die Breite zu fließen.

i



den 15. Februar 11*27 . Badische Presse (Morgen -Ausgabe)

et

^ rief aus Klein -Lauseuburg .
^ KleiiUaustnburg, 1Z. Febr . (Von unserem Berichterstatter . )

- ^"d in der Fastnachtszeit . Die . .höchsten Feiertage" in
0 if(̂

Crtbut9 . wie der Volksmund sagt . Gewig. es sind wirtschaftlich
:iS 1

ty- tc 3^>ten heute , aber dürfen wir dieserhalb den Kops hängen
^ Jahrhunderte hindurch gepslogene Sitten begraben . Ge-

die schon friil>cr trotz Pestilenz, Hungersnot und Bedrückung
W ®lc der Chronist vermeldet ? — Es kribbelt und krabbelt
l u ^^erorts. Geheimnisvolles wird gemunkelt über die am
W . ®e^ ,cn Beschlüsse des hohen Elferrates der Stadt Klei»
^v^

"urg für de » Flstnachtsdienstag. Auftakte sing die drei „feiss
L. ^rsttg " am 10 ., 17. u. 24. Februar, einer aufhorchenden Be-

" 8 zu Ohren gebracht. Früh morgens 6 Uhr und abends
tê . ^'irch die dijsonanzreiche — wenn man überhaupt noch von

Die Ausnützung des Tih

ganzen reden kann — Schättermusik, beider Laufenburg ) , woran
und "
Am Fasinachlsmontag ist das althergebrachte Narronen

Am N) ft
Ad> kj|j

" und Jung , unter Ueberbrückung jeglicher Gegensätze, be
der

^ Sf.^ '^ ochisflebrüuchc beider Laufenburg, soll sich doch z. B. der
Alten Fischerzunft Lausenburg , wohl sicher der älteste

:

ff ' :>! ^ n die Kinder unter anderen dabei rufen i „E '
hocke drei' ^ ««frfrmWw Katre . Wie mache die Narre — Narri iL Rarro!"

~ *>i >, Festste.uugen unseres Heimatforschers Ivos von Rhina
Jahrhundert verstorbenen letzten Grafen Hans von

» ^
^^ -Laufeiidurg beziehen , der sich großer Volkstümlichkeit

^ Halle. Das diesjährige Haupibott der Alten Fischerzunst
k? , urg — die Alte Fischerzunst Laufenburg dürfte ja den
«il* Ki\Uf,Crn t>om Heimatsonntag 1924 her noch in Erinnerung sein

der „Post" in Klein-Lausenburg abgehalten und werden
Führung des Zunftmeisters Nueb von der Atinderen Stadt

Bk

-J 9 Zunftmeisters Kabl von der Mehreren Stadt , denen der
l! ßtz

1" ftori (er und Heimatfreund Ivos als Kanzler mit Rat und
>^ eite stehen wird. Es wird sicher etwas Schönes werden ,^heaterspiel vom vorigen Jahre, das unfern Heimatdichter

Mm Verfasser hatte und - Laufenburas Vergangenheit be-
ist in guter Erinnerung. Am Aschermittwoch wird die

. verbrannt und zwar am Nachmittag von der Schuljugend"
beinanlagen ! n Klein-Laufenburg . Es ist für den Beschauer

^ ^götzlich die Leidtragenden , in weiße Leintücher gehüllt , daher-
»>

n ^hcn , dazu ertönt gar rührseliges, monotones Jammern^°hlklagen .
tä fcj!.-. ^Qmcnfmt0cr Fastnacht hat unbestritten ihre Romantik.

' Pü
n altertümlichen Städtchen , mit ihren engen Gäßchen und

• J ? ^ 'lnenden Brunnen bieten dafür einen Rahmen, wie man
ff e

faiim schöner denken k. nnte . Und , lieber Fremdling und Be-
r ', '

|
^lein -Laufenbnrgg . wenn Du gegebenenfalls mit dem Zunft

Rueb ins Gespräch kommen solltest, dann zeigt er
*ich * au <̂ linier behaglichem Schmunzeln als kostbares

itil
c '" ein Strafedikt des hohen Bezirksamtes Säckingen , zu einer^khängt, als dag Fastnachtstreiben von der Regierung streng

war , kurz nach dem Kriege , und wogegen die Laufenburger
^ kündigten"

. Bald darauf hat ja dann der Landtag für die
I ^ ^ deröstcrreichiscben Narrenstädte Villingen , ? ' ockach , Laufen -

einen „Ausnabmezustand " geschaffen und diesen die Ab-
lSn -

iI|rcr althistorischen Gebräuche gestattet , wohl in der Er-
H (1

3, das? alte Sitten und Gebräuche in unserem so prosaischen
auf materielle Dinge eingestellten Zeitalter gepflegt und
aber nicht behindert werden sollen . /.ha.

Die Lage des Arbeitsmarkkei
sSr die Zeit mm 3. 6t» 8. Februar 1927.

Mitgeteilt vom Landesamt für Arbeitsvermittlung .)
^ fyu

'' Erwerbslosenziffer ist in der Berichtszeit vom Z. bis 9.1 stärker als in der unmittelbar vorangegangenen Periode>z.?Uar bis 2. Februar) gesunken. Damals betrug die Abnahme
H g der Hauptunterstützungsempfänger rund 700, diesmal rund
j

®« nd am 9. Februar 65 576.
JVJ Verringerung ist teilweise auf Zuweisung zu Notstands-

und Ueberleitung zur Krisenfürsorge - Unterstützung . zum Teil
jJi4) auf Arbeitsvermittlung zurückzuführen. Während in der' J ' rtc der Steine und Erden ein Betrieb mit 34 Ar-
i 8Ur Kurzarbeit überging , ist die Kurzarbeit im allgemeinen
^ ! obakgewerbe im besonderen zurückgegangen, im letz-
^ werbe betrug die Kur .zarbeiterzifser am 9 . Febr . 517 gegen -
$ '

. vom 2 . Februar. An der Metallverarbeitung ? -
^ >ch i n e n i n d u st r i e . in der Zu - und Abgang zu bzw. aus
,^^bslojensürsorgc ziemlich lebhaft blieb, hat sich da ? Vermitt-
iu "ebnis im allgemeinen etwas günstiger gestaltet , auch im

J r t j ch a f t s » bzw. Hotelgewerbe beginnt sich die Ver -
Tätigkeit zu beleben .

Autostraße Kamburg — Bafel - Mailand .
^ Verwirklichung der Projekte einer Autostraße Hamburg —

',1,̂ " »ano ist durch die am Montag in Basel beschlossene Ein-
einer schweneriichen Vereinigung zur Vornahme aller; und Vorarbeiten für den Bau des schweizerischen Teil-

Basel bis an die italienische Grenze um einen Schritt
^ nimen. Ein fünf^liedriger Ausschuft, bestehend aus zwei
'tfi 0cn 1,nb ' c einem Vertreter der Kantone Basel .

Und Vern wird die Statuten für diese Vereinigung aus-
Äten

Und die Gründung vorbereiten , die in Bälde durch eine
vollzogen werden soll. Regierungsrat Wen k-Bajel konnte'«i Veriammlung von Delegierten verschiedener schweize-

^ anione , Städte und Gemeinden , von Verkehr , Wissenschaft,L ; IIJj, Industrie, von Bahnen und Straßenwesen, von Auto-
^ ^essenten, ferner Vertreter aus Deutschland und

zukommen heilen . Er erklärte , daß die Schweiz das Pro-
\ t

^ otzc durchaus ernst nehn>e . Es sei jedoch nicht seine*
bj

' Alt dem Bau der Auiostraße voranzugehen , sondern hier
HÜ«- !? achbarn von Norden und Süden bahnbrechend. Er gab
^ a >iung Ausdruck, daß die Schweiz ihr Teilstück erst , in An-
?>zkönne , wenn die Autostraße von Hamburg bis Basel

bfru .
aut !ein werde . Die in jüngster Zeit ausgetretenen Mci-
ledenheiten über die Liniensührung müßte mau zu einerMWWM |

!'Jcj Mitarbeit umwandeln. Bis jetzt sei für die Schweiz noch
' '

?

festgelegt. Erst nach einem genauen Studium aller
«i, . .. wirt >chaft '. ichen rechtlichen, finanziellen und politischen^ die beste Lösungsmögiichkeit für die Schweiz herausge-

^1» . . ' werde dann gewählt.
Puricelli der Erbauer der bereits bestehenden

>■ . e>, Autoftrafsen . dessen Ideen auch das große Autostraßen -
^ >^°>prang , emwickelte dann seine in ganz Deutschland de -
^ Auifassungen . warum überhaupt Autostrafien gebaut

>»l>» ^ Professor Otzen- Hannover , der Vorsitzende der
Hafraba , ergänzte die Ausführungen Puricellis und

Der Verein der Interessenten des Schluchseewerkes ersucht uns
um Aufnahme folgender Zujchriit :

„Die Ausführungen des Badenwerks in Ihrem Blatte über
Titistestau und Bärental fordern zu einer öffentlichen Aufklärungüber diese Probleme heraus, da sie von einschneidender Bedeutung
für unsere engere Heimat , für LandwirtjckMft. Fremdenverkehr .
Naturschutz und Triebwerke sind

Um das Schluchseebecken genügend füllen zu können , beabsichtigtdas Badenwerk die Wässer des Feldberggebietes durch einen Hang -
kanal nach dem Schluchsee abzuleiten. Dem Grunde nach sind alle
Meinungsverschiedenheitenwegen dieser durch den Hangkonal ent¬
zogenen Wässer entstanden . Der Titiseestau werde vom Badenwerl
während eines Verhandlungsstadiums über die Schäden im Guiach
ral projektiert . Das Projekt stellt einen Nachtrag zur Hauptkonzes-
sionseingabe für das Schluchseewerk dar.

Der Zweck des Titiseestaues ist einzig und allein der. die Eni
schädigungeverpflichtungen des Badenwerks zu vermindern durch
Lieferung von Wasser welches im See zurückgehalten wird, damit es
den Triebwerken nach Bedarf und am Tage zugesülm werden kann.
Dadurch wird das Badenwerk bei den zahlreichen Wasserwerken an
der Gutach und Wutach der Verpflichtung der Lieferung von elek-
irischem Ersatzstrom enthoben . Es spart dabei nicht nur die Strom-
kosten sondern auch die Anlagekosten für elektrische Einrichtungen
tlransformatoren , Lciiuugcn, Motoren) in Jden einzelnen Werken .Da die geplante Lieferung von Ersatzwasser an Stelle von elek-
trischem Strom eine Vereinfachung der Abfindung der Geschädigten
darstellt . >o Uetze sich hierüber unter gewissen Bedingungen eine
einigende Formel finden , ohne daß dadurch andere Interessenten
vernachlässigt werden .

Der Höherstau in dem vom Badenwerk verlangten Ausmaß istaber für diese Abfindung mit Wasser durchaus nicht erforderlich , die
einfachste Lösung wäre die Freigabe einer geringen Waüermengeaus dem Hangkanal , um alle Bedürfnisse zu befriedigen . Die Land-
Wirtschaft hätte Wässerwasser , die Natur bliebe grün , das Bild des
Titisees erhalten und die Werke hätten ihr Trieb- und Fabrikation!
wasser.

Hiergegen nun sträubt sich das Badenwerk , obgleich e !« wi6
wirtschaftlicher Grund nichi vorliegt, .nachdem sich herausgeitel̂
das ; die Baukosten für die Titisee-Stauanlagen und deren 23cy
annähernd so gros? sind wie der ciiwehende Slromgewinn
freizugebenden Hangtanalwasser. Eine wissenschaftliche
tung der geplanten Wasscrabg ^beregulicruiig hat weiie^
das? der ungesehene Aufstau des Titisees auf 1,8 Meters
nichl genügt , um die Wasserwerke schadlos zu halten.

Seitens der Geschädigten ist dem Badenwerk des^
schlag gemacht worden , den Titisee im großen ga^
jetzigen Zustand zu belassen , die Baukosten für
mauern , Geländeerwerb zu sparen und dafür ein besij
guantum zu Zeiten der Wasserklemme aus dein^
zugeben . Die Verteuerung des Ecstehungsprei'^
werkstromes würde nicht einmal Pfennig
ausmachen . Es ist nicht angängig, daß das
troffenen Täler völlig trockenlegt wegen einiaer teinnahmen. Die Allgemeinheit uird die Gescha
gen derartige übertrieben « Fiskalität verwaj'
der Ausgleichsvorschläge der Geschädigten mvf
der allgemeinen Jnicreiien gewenet rocrt»; /
wußisein des Badenwerks erklärlich ist . dag
Besitzer der Badenwerk -Aktien , dessen Hi;
deckt . Es sei nur an die großen BaujJinnert, die das Badenwerk ohne die
polizeiliche Verleihung und Geneh »^
Verquickung von Badenwerk und ci
zu unerträglichen Zuständen , die
nung dedürsen , denn nach allgeiz
mand in eigener Suche Richler ^
geschädigten Landwirte um duz
diesem Grunde bereits hestigij
Leute fühlen sich hilflos den
gegeben , da sie das Empfinde'
die Badenwerks -FordcrungeV

Nun zu den EinzelausfiD
Schwankungen des Seespie
planten Stau nicht vergleig
zu Zeilen ungewöhnliche ^

childerte , wie der Geda
Siraßennetzes sich im La ^

'
mebr Bahn gebrochen
halie aber erst dann ^
sei . Was die Schweiz ,
Angriff zu nehmen , nj
dastehe, sondern der
zu gehen . Eilenbahr
zusammenarbeiten ur

Professor A n d J
Sintc Zihlcn bekaiD
,ard . die eiwa HoOjbis 1-in Millionen /

Stcigiiiigen bcirap
" ber de » Simplonj
^! uch er be ' oute
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Internat
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Dii
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ammlung/
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die Mißstände beim A^
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Nu Sommer lausen^
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is Sem Lande.
t r̂rst schaff '

, dann lach ! ) Am
^in vom Verein für Nasen -

zsabend statte der jehr p.ut be -
Wträgen der Borwärtskapelle

jjig breit . Dem jungen , aitf ^

^achtunggebietenden Verein
weitere Spielerfolge

franioachjcirbcn jungen

MN Spielplatz in Dur -
zre alter Realschüler

seinen Kameraden

kwegen der Stadt »
'

^Ralhausfraklion
^andestommissar
vind Landtags -
Dos. In dieser

angesetzt ,
enr Hochzeit. )
^ Erholungs -
^ berkirch . Am
^Zimmer mit

Betten er -
^ beth , geb .

Der Zu -

^lag ging
Krombach
»schauern
^ge^ogen .

Wittags
Ortung

^ vor -

Neuluhheim ( Schwetzingen ) , 14 . Febr . (Kemeindewahl .) Ge¬

stern fand in Neulutzheim Eemeindewahl statt , nachdem die Wahl
vom 14 . November o . I . , deren Ergebnis angefochten wurde , für un -

gültig erklärt worden war . Die Sitze im Bürgerausschug verteilen

sich wie folgt ! Soziaidemolraten 19 (16 ) , Deutsche Volkspartei 0 (2) ,
Komm . Partei 1 (4 ) , Nationalsozialisten und Bürgerliche Vereint -

gung 28 (2ü) . Im Eemeinderat erhallen die Sozialdemokraten 2

Sitze , Nationalsozialisten und Bürgerliche Vereinigung 4. Di « beiden
anderen Listen gehen leer aus .

— Gaiberg ( Heide ! der,g ) , 14 . Febr . ( Messerstecherei .) Gestern
kam es hier zu einer Messerstecherei , bei der ein Mann durch einen

Stich in die rechte Brustjeite schwer verletzt wurde . Ein an -

derer erhielt eine kleine Verletzung an der Stirn und am linken
Oberarm . Eäste , die den Streitenden zu Hilfe kommen wollten ,
wurden ebenfalls leicht verletzt . Der Hauptläter wurde festge-

nommen .
r . Grombach , 14 . Febr . (D»ei Altoeteranen . ) Unsere Gemeinde

hat noch drei Mitkämpfer von 1870/1871 aufzuweisen , die alle

körperlich und geistig noch sehr rüstig sind. Es sind dies : Alt »

Bürgermeister Breinig mit 83 Jahren . Altgemeinderechner
Frank mit 78 und Schmied D ö r r mit 83 Jahren .

Wiesloch , 14 . Febr . ( Ausbau der Realschule .) Der Gmnein -

derat hat beschlossen, die hiesige Realschule , die jetzt mit der Ober ,

seklinda abschließt , zu einer Vollanstalt auszubauen . Es soll die

Unterprima im Schuljahr 1927/1928 und die Oberprima im Schul -

jähr 1928-1929 errichtet werden . Um den dadurch verursachten
ungedeckten Aufwand zu verringern , sollen die zurzeit bestehenden
Parallelklassen nach und nach wegfallen . Der Bürgerausscyutz wird

demnächst darüber zu beschließen haben .
= Wiesloch , 13 . Febr . Die Grippe ist in unserer Stadt und

im Amtsbezirk noch immer stark verbreitet . Die hiesige Allgemeine
Ortskrawkenkass « weist für die letzte Woche nur eine ganz gering ?

Abnahme der Kranken nach.
— Buchen , 14. Febr . (Zur « rohen Armee .) Die Reihen der

Kämpfer von 1870/1871 werden immer lichter . So sind in den

letzten Tagen folgende Veteranen gestorben : Sebastian Elock in

Konigheim , F . Sohne in Eppliirgen , Ioh . Scher er in Assam -

stadt und Franz Morsch in Kutzental .
— Buchen , 14 . Febr . (Hartes Los .) In Ercszeicholcheim flog

in den 70er Iahren stehenden Landwirt H o f m a n n beim

lzcn einer Hecke ein Dorn ins Au,ge, das in der Heidelberger
herausgenommen werden mußte . Der alte Mann ist um sc

j bedauern , als das andere Auge fast erblindet ist .
ßmersheim , l4 . Febr . (Schisicrschule .) Zum erstenmal

Kriege wird in diesem Jahre wieder hier die Schifferschule
Kursen abgehalten . Die Unterstufe wird von acht , die

n zehn Schiffern besucht .
Lt . 14 . Febr . Wegen Ausbruch der Maul - und Klauen -

hiesige Schweinemarkt bis auf weiteres verboten

Sheim , 14 . Febr . ( Späte Folgen des NeujohrS -
oer Neujahrsnacht war beim Neujahrsschießen der

^ranz K o f f l e r von einem jungen Burschen ins

£N worden . Am Freitag mußte nun dem Ver
! das linke Auge herausgenommen werden . Ter

[ ist ein Bildhauerlehrling .
14 . Febr . (EiZ >gerwettstreit .) Der gestrig ?
^ den Gesansiswetlsrreit des „Liederkranz : s "

glänzenden Erfolg . 28 Vereine mit i960
des badischen Landes und der Pfalz wer -

&n dem Wettstreit beteiligen . Die Bera -

pgsbestiinmuil >gen nahmen einen reibun ?s -

Erlauf .
LJir . (Verkehrsunfall .) Ein Kraftwagen

rt.men . Der Radfahrer kam unter den

Dienstag , den 13. Februar 19^ .
Kraftwagen zu liegen und erlitt eine leichte Gehirnerschü ^ ^ ^

und leichte Hautabschürfungen . . „ sz.
= Baden Baden , 14. Febr . ( Lotterie .) Dem Kinder « ^

ausschuß in Baden -Baden wurde die Erlaubnis zur Beranst ^ u

einer Geldlotterie erteilt . 1(
-- Kehl , 14. Febr . (Wieder ein Schmuggler verhaftet -) .

Ttraßburger Polizei verhaftete bei Ankunft des Zuges aus ,
gemünd den 41 Jahre alten Schlosser Daniel Hahn aus
heim , der schon lange wegen Verdachts der Schmuggelei bcoba

wurde . Man fand bei ihm 1300 Zigaretten , die er aus demi

gebiet eingeschmuggelt hatte . — In Stuttgart gelang die ®

wng des Mälzermeisters Paul N e u b ü h l e r , der die «DZal }' 3'
jn
-

sabrik Ethel u . Co . in Schiltigheim im vorigen Jahre um »
Million Franken geschädigt hatte . Neubiibler ^ der Tscheche
wollte gerade in Stuttgart abreisen .

+ Ottenheim (Amt Lahr ) . 14. Febr . (Selbstanschlutz .)
serein Riedorte hat , was noch wenig bekannt sein dürfte , die * .

grapht 'nverwaluing ein Selbstanschlußamt einrichten lassen , an

auch die Fernsprechteilnehmer der Nachbarorte Allmanns ^ ^ ,
Kürzell , Meißenheim und Nonnenwe !er angeschlossen sind.

mittlungsamt ist Lahr , so daß die Teilnehmer zu jeder Tages -

Nachtzeit erreicht werden können . ^
=.- Freiburg i. St ., 12 . Februar . (Goldene Hochzeit.) Die ®

(
leine Konrad Baumgartner , Lokomotivführer a . D . hier , fc '1

am Samstag ihre goldene Hochzeit.
--- Atzenbach bei Schönau . 13 . Fsbr . (Ein Zeichen der i a

Zu dem Versteigerungstermin des hiesigen Sägewerkes hatte «

keine Interessenten eingefunden . Aä

Xß Schopfheim , 14. Febr . ( Krastpofi Schopfheim
buch.» D !e in der letzten Zeit infolge der Schneefälle verscb>^ <

lich unterbrochene Krastpost Tchopsh « im —Gersback wird von

an wieder regelmäßig zu den im Fahrplan angegebenen Z « i ,cn

kehren . K-
-- Säckingen , 14 . Febr . ( Bau eineS Schlachthauses .)

meinderat hat beschlossen, dem Bau eines -Schlachthauses >

näher zu treten . ^
A Böhrenbach , 14 . Febr . ( Ernennung . ) Gendarmerie ^

Meister Karl Hof mann , der seit. Mai 1921 hier stationiert
hat unter überaus zahlreichen Bewerbungen die Polizei -Ober^
meisterstelle der Stadt Hockenheim durch den Stadtrat auf } ■

1927 übertragen erhalten . Man darf wohl sagen , daß die

Einwohnerschaft das Scheiden des überaus tüchtigen Genda ^
beamten , der seinen Dienst zum Wohle der Allgemeinheit >

besten Weise ausführte und stets in allen La ?en hilfsbcr ^ ^
seinem Posten stand , wenn er hilfesuchend gerufen wurde . pL ^t

dauert . Die Familie Hofmann hat sich während ihres
sechsjichrigen Hierseins allseitige Hochachtung und Wertsv ^

erworben . „i!
" Tiengen . 14 . Febr . (Amtsniederlegung .) Infolge c

y
Nervenleidens wird Bürgermeister Heiß von seinem Postt ^ ^
1. März dieses Jahres zurücktreten . Ter Gemeinderat hat fl™

mit einverstanden erklärt . j»

m . Singen . 14 . Febr . (Wohnungsbedarf .) Auf Grund *
,!

letzter Zeit auf Veranlassung des hiesigen Bürgermeisteramt »
(j(ji

genommenen Erbebungen über den Wohnungsbedarf sind e >m

lich 70 Auswärtiger insgesamt 431 Wohnungssuchende KWU
worden , 315 Verheiratete und 116 Ledige . Bei 107 3M .Mit¬
lachenden konnte festgestellt werden , daß sie im Besitze einer

länglichen Wohnung sind . « jC
-» . Singen , 14. Febr . (Hcmdglonkerzug .) Wie in " !% :

Bodenseestädten , so vor allem in Konstanz , veranstaltet die

Jugend ebenfalls einen Hemdglonkerzug . Der Poppeloverein ^

gen hat die Arrangierung .übernommen .

ur
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Aus der Landeshauplsladl.
Karlsruhe , den 15 Februar 1927.

Funkwetlernachrichten .
t!at / ^ ^ ' ^ ttoren der deutschen Meteorologischen Znstitute beschäf-

Niit > uu ^ ^ rer (cS ' c " Zusammenkinft in Karlsruhe u . a.
, n„ 5Tta0cn bcs Funkwetterdienstes und der Nerbreilung von allge -

einen Wetternachrichten in Deutschland ,
auf f r 3 til werden in Deutschland A?eitersammelmeldungen nur

•3ufiih
m « un ' n)e8£ verbreitet , während die Eln âmmlung , also die

der Wetterbeobachtungen von den einzelnen Beobach -

» nb om n ün öic Sammelstellen (Deutsche Seewarte in Hamburg

Üch 7^?^ ^vatorium Lindenberg ) zum Teil auf dem Drahtwege vor

Äiifto - ' . Neben den allgemeinen Wetterberichten der deutschen
!»un ? Entstellen werden in Deutschland funkentelegraphisch das

ohs Deutschlands ( Hmal am lag « ) , das Funkobs Europa (4mal
und der Höhenwetterdienst Lindenberg ( lvmal am Tage )

treten die zahlreichen Wetterberichte der Rundfunk -
bestellen .

fttüp^ 0 ferner ausgeführt , daß die Zahl der Wetterdienst
nun»

° ^^^dlich zugenommen habe . An den Beobachtungen für den

fceuf!*
et£ei:i,ie? ^ beteiligten sich u . a . zur Zeit auch 18 größere

Sli
ut)e Dampfer . Der Deutsche Flugwetterdienst sei besonders auch im

,Bi
' anöc beachtet worden , wo der zum Teil als mustergültig aner -
»> und deshalb übernommen worden sei.

>ve, ? a aud ' bic Bekanntgabe von Nebelbeobachwngen mit den Flug -

^
-« Meldungen für wichtig gchalten wird , sollen im Anschlug an

*>ott
I
-I?

t
^.
r,lat *l>na ^cn Bereinbarunffen Richtlinien zur Bearbeitung

^
->lebelbeobachlungen auf den einzelnen Flugstrecken aufgestellt

Ein - rl.
' Observatorium Lindenberg wurde beauftragt , hierüber

^ iheiten später bekanntzugeben .
tv

**
fc. rn,f , e nächste Bürgerausschoßsitzung findet am Dienstag , den 22.
" Mi h

"' 1' öie !" ^ ' J5un fl bildet neben acht anderen Vorlagen
<Wp „ rIc Erhebung einer städtischen Wertzuwachssteuer

» iNjtand der Beratung .
^ i^

' usswahl der Schüler und Schülerinnen . Bei der großen
^l>l ^ heute der Wahl eines geeigneten Berufes zukommt ,
' iiitr r des Kultus und Unterrichtes zur Forderung

Berufsberatung angeordnet , daß die Lehrer und
e4l »J

" nen Arsten Klasse der Volksschule den Schülern und
fi6etn * fclnnen Fragebogen , die ihnen von den Arbeitsämtern zugehen ,
für jfcZ

* n!_ban J , t i>5. und ihre Eltern eine zweckmäßige Entscheidung
^ stek>»» Berufswahl treffen . An Orten , an denen Arbeitsämter
"»d I '-r ' b,e Schüler und Schülerinnen auf diese hinzuweisen ,
» iinl^ . lhnen zu empfehlen , die für sie und ihre Eltern weiter

? " 5kunft bei diesen einzuholen . Wo Arbeitsämter
auf ^ e sonstigen Berufsberatungen zu ver -

^ riii« Schulbehorden und Lehrer sind vom Unterrichtsmini -
®0I*en

A,
b

. « Tätigkeit der Arbeitsämter in Sachen der
« ^ eratung nach Kräften zu unterstützen .

"« 'urwin & l te ° Zrmittag registrierten die Seismographen des
nifA_

™ ' UfVereins am Geodätischen Institut der Tech-

i ' iifn m . rr » t Karlsruhe ein ziemlich heftiges Erdbeben . Die
' ' usirf.fjr n ' rafen um 4 Uhr 45,6 Minuten ein . Die Marimal

f„?? e wurden um 4 Uhr 48,5 Minuten aufgezeichnet . Die Äppa -
ty lof̂ i

8C0 fn 5 n ! >1 Minuten zur Ruhe . Der Erdbebenherd
» . „ ^ I^ eter entfernt und liegt vermutlich in Italien .

<5. m fc
®" ' " 11- Der in weiten Kreisen bekannte Direktor der Volla

hie » H- vorm - Mix und Kennest , Oberingenieur E . Ed . F i r . ist
!?->nn !!?. -

1 ein fleißiger und rühriger anerkannter Fach -

Die fristlose Entlassung öer Arbeitnehmer.

Gebiete der elektrischen Schwachstromanlagen . Die
'$ a ' * ?I * ,ert P ihm ein hervorragendes Mitglied . Bei

Tdenen Preisschießen stand sein Name in der Reihe der Sieger .
»^ ^ " " tag . Wie aus dem Sitzungsbericht des Landes -

.
Deutscher Kriegsgräberfürsorge bereits bekannt ist , findet

t
der Tag des gemeinsamen ehrenden Gedenkens

• Wer . ® Unterschied der Partei oder Konfession an
Mi , Kriegsopfer ^ wiederum am Sonntag . Reminiscere , dieses

M
,
M

.? rZ > statt . Der Tag konnte im Reichstag noch
öbfetzlich festgelegt werden , so daß es den Landesregie -
möglich ist, ein Verbot aller Lustbarkeiten v.\ erlassen .

jy}} ' uue sich dir gesamte Bevölkerung an dem Volkstrauertaz
für . !« . s ®hre beteiligte , hat gezeigt , welches Bedürfiiis i-n Volk
^ e( rh >vlche„ Tag im I <thre besteht . Auch vorläufig noch ohne
teit e„

mil6 ®s als Selbstverständlichkeit gelten , daß alle Luistbar -
unterbleiben , Veranstaltungen überhaupt nur abgehalten

? ?? ? sich inhaltlich dam Ernst und der Bedeutung des
anschließen .

lan 5* Erste Deutsche Polizeihunde Verein veranstaltete am Sams -
-$ tm , i , ^ bruar . in 'den festlich geschmückten Räumen des

^ ' ue diesjähriige Fastnachtsunterhal -

t 1 Verlauf der Veranstaltung kann als äußerst gelungen
^ Äli^ . Werden . Die außerordentlich gehobene Stimmung und die

Gesichter lieferten den besten Beweis , daß die unermüdlich
ntbfn

°P ° 'en Pioniere des Ersten Deutschen Polizeihunde -Vereins

<. ^ ihrem Haup zweck dienenden Beschäftigung in der
° und Volizeihunde -Dressur , auch den Hnmor zu pflegen wissen

*»Ii '? i ? gehören die ZsahrrLder ? Auf dem Büro der Kriminal -
' is i „L *ln *,en sich nachbeschriebene Fahrräder , deren Eigentümer
\ sro " ' ch * bekannt sind : 1 . ein Damenrad . Marke Union , Fabrik -
®«itffc kchwarzer Rahmen und Schutzbleche aufwärtsgebogene
Jcr te Q" ßc> 2. ein Herrenrad , Marke und Nummer unbekannt , schwar -

'^pinen und Felaen . Sattel und linke Pedale schadhaft .
^ ' i » n

' lSranc der Bek8m»knnq der Pr »« ttii»toii. Die Karlsruher
des Verbandes für Krauende st rebunaen

»et «, «u ' dren vornehmsten Aufgabe » die Mita ' be ' t an dcr Rckäm " fung
on . erakier ausccdriickt . der « bfchask ng de» Bo d ^lln e cn «.

*u t
r'1pcn nn" °den tn den Beriammlunaen tez Verbandes durch ein

*u„ Referat und ftftiiftac Tebatten «riin ^ l!» c^örtert Sie sollen
»etta

t* 1 Ccffcnllichfelt vorgetragen werden Vor kurzem »an > be-
d «e °be,ügliche. von » errn Tr . « ahn - Ka»lsrub ? geleitete Be.

' üiM* ' 9 statt , an b: r Mitglieder der verschiedenst ?»! Vereine oztrl -
>»r Traden , teilnahmen . DIe'e Besprechung bildete die Borle ' e ' tung
>»r, arosien öftenil ' chen Vortr g v? n Pris v ? Ii r l n g
' ' Ho», ! ~1 oIä eine , der ältesten unft hervorragendsten 5? rkSmlser dcz A ' o -
de. wohl der berufenste Redner sein wird , Uber die Bekäinp ' ung

.
" " i>on , u sprechen . Ter Vortrag findet am 8 . Mar , im R .t-

3Tr| al statt.

Aussichten für den deutschen Angestellten
tw - im Auslände ?

0,1 A . Sunderman n Hamburg , Leiter der Auslandsabteilung
^ im Eewerkschaftsbund der Angestellten ,

fcer i *r starke Strom unserer jungen Pioniere des Handels und

BcsA^ fchnil . der in die weite Welt hinauszog , ist versiegt ! die ab -
"Inn [ nc '1 Beziehungen werden nur allmählich wieder angeknüpft ,

- raucht die Deutjchen im Ausland « nicht mehr in dem Maße
^ «sln x Vorkriegszeit . Demgegenüber halten die wenigen im

itfje - n? verbliebenen und nach dort wieder ausgewanderten Deut -

Cchrj,? '
- . ^ er Kraft sich aufrecht , und mühselig arbeiten sie sich

Schritt wieder vorwärts . Die Aufträge zur Besetzung

x n0en im Äuslande waren nach den Aufzeichnungen der
^ Mdsstcllenvermittlung des Gewerkschaftsbundes der Angestell -
' ch ^r- i ^.

^ ^hre aus d»m obenangedeuteten Grunde nicht sehr
'
» und es konnten längst nicht alle vorliegenden Bewerbungen

' Anstellung erledigt werden .
^ europäische Ausland war noch im verflossenen Jahre dem

Ichgf .? . ausländischer Angestellten verschlossen, die ungünstige wirt -
be, 3 ? Lage riegelte die Eingangstore ab . Am strengsten wurde

dulchg kl.chiuß in England mit seinen \ % Millionen Arbeitslosen
lenie „ ' Uhrt . Nur ein verschwindend geringer Prozentsatz der Tau -

0011 England und vornehmlich in London ansässigen
titiaf u der Vorkriegszeit hält sich heute dort auf . Die Berufs -

» eit gegen Gehalt ist auf einzelne Spezialfälle für nur b e -

(Nachdruck verboten .)
Die Kündigung eines Arbeitnehmers ist nach deutschem Recht

regelmäßig nur unter Einhaltung einer bestimmten Kündigungs -

frist (14 Tag « , 1 Monat , 6 Wochen ) statthaft . In manchen Füllen
ist aber die Kündigung ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist
gesetzlich zulässig . Man sprich» hier gewöhnlich von „fristloser " oder

„ sofortiger " Entlassung — obwohl die Gesetzessprache diesen Aus «

druck nicht könnt .
Wer in einem Handelsgeweibe zur Leistung kaufmänni -

scher Dienste angestellt ist (Handlungsgehilfe ) , unterliegt den Vor -

schriften des Hawdelsgesetzbuchs (HEB .) . Danach ist die fristlose
Entlassung statthaft , wenn ein „wichtiger Grund " vorliegt (§ 70)
Was ein solcher wichtiger Grund ist . muß im Streitfalle von dem
Gericht entschieden werden . Das Gesetz gibt dann in 8 71 einige
Beispiele basiii , was als wichtiger Grund anzusehen ist. z. B . Un -

treue iin Dienst , anhaltende Krankheit , Tätlichkeiten oder erhebliche
Ehrverletzungeii gegen den Prinzipal oder dessen Vertreter . Aber
dies sind eben nur Beispiele . Das Gericht ist nicht daran gehindert ,
im Einzelfalle auch andere als die Im Gesetze besonders anaeführ -

ten Gründe als . .wichtig " und snnit als gerechtfertigte Unterlagen
der fristlosen Entlassung anzuerkennen .

Wer in einem kaufmännischen oder in einem andern Betriebe

zur Leistung gewerblicher Dienste angestellt ist , unterliegt nicht
l>en Vorschriften des Handelsgesetzbuchs , sondern in der Regel den

Vorschriften der Gewerbeordnun -g (GO .) . Die GO . unterscheidet
zwischen den Angestellten höherer Art (Betriebsbeamten . Werk -

Meister , Maschinentechniker , Ingenieure usw ) und den gewöhnlichen
Arbeitern , Gesellen und Gehilfen . Gegenüber den Angestellten
höherer Art ist , einsprechend wie im Handelsrecht , ebenfalls die frist -

lose Entlassung dann statthaft , wenn ein „wichtiger Grund " vor -

liegt (GO . 8 133k) . Auch hier gibt dann das Gesetz lediglich eine

Reih « von Beispielen dafür , was als wichtiger Grund anzu -

sehen ist (8 133c) , gestattet aber auch hier , im Einzelfalle noch an -

der« Gründe als „wichtig " und somit die fristlose Entlassung als

gerechtfertigt anzuerkennen .
Im Gegensatz hierzu ist die fristlose Entlassung der gewöhn -

lichen , gewerblichen Arbeiter , Gesellen und Gehilfen nicht schlecht¬

hin aus einem „wichtigen Grunde " statthaft , sondern das Gesetz

(GO . 8 123) gibt eine Reihe von ganz bestimmten Fällen an ,
die die fristlose Entlassung rechtfertigen . Anders als die gesetzlich
angeführten Gründe rechtfertigen also — im Gegensatz zu dem

Recht der höheren , gewerblichen und der sämtlichen kaufmännischen

Arbeitnehmer — die fristlose Entlassung der gewerblichen Arbeiter

nicht . Die einzelnen Fälle sind :
1 . Vorzeigen falscher Arbeitsbücher oder Arbeitszeugnisse bei

der Anstellung . ^
2 . Diebstahl . Entwendung , Unterschlagung . Betrug , liederlicher

Lebenswandel — nicht aber andere Straftaten (außer im Rahmen

der Nummern 5 bis 7) , nicht z . B . Hehlerei , nicht Meineid , nicht

Widerstand gegen die Staatsgewalt usw .
3. Unbefugtes Verlassen der Arbeit und beharrliche Arbeits -

Weigerung .
4 . Unvorsichtiges Umgehen nrit Feuer und Licht . . .
5 . Tätlichkeiten oder grobe Beleidigungen gegen den Aroeit -

geber oder feine Vertreter , sowie die Familienangehörigen des

Arbeitgebers oder seiner Vertreter . _
6 . Vorsätzliche und rechtswidrige Sachbeschädigungen zum Jiach»

teile des Arbeitgebers oder eines Mitarbeiters .
7 . Di « Verleitung der Familienangehörigen des Arbeitgebers

oder feiner Vertreter oder Mitarbeiter zu Handlungen oder die

fristeten Aufenthalt und nur auf solche
En ,

' ""
älle beschränkt , in denen

gland Nutzen
'

von der Arbeit des Ausländers hat Wenn

auch der Zwang des Passivismus für manche europäischen Staaten

wie Holland , die Schweiz . Dänemark und Schweden im Laufe des

Jahres 1326 aufgehoben wurde und damit die Einreise für den

Ausländer eine wesentliche Erleichterung erfahren hat , so wird die

Berufsbetätigung im Lande doch in jedem Falle von der Genehnu »

gung der zuständigen Behörde abhängig gemacht , und die wurde auch

nur in Spezialfällen erteilt .
In Italien halten deutsche Angestellte im verflossenen Jahre

keine gute Aussicht . Stellung zu bekommen , um so weniger , als die

Beschlagnahme des deutschen Eigentums noch keine für den beut -

schen Besitz notwendige Regelung gebracht hat und deutsche Unter »

nehmungen im Verhältnis zur Vorkriegszeit dort nur erst wieder

lpärlich oertreten sind. Belgien ist in Europa das Land mit

der geringsten Arbeitslosigkeit , die dort mit 3 7 Prozent im April

1926 und 2,6 Prozent im Juli nicht nur relativ , sondern absolut den

günstigsten Beschäftigungsgrad auswies . Eine nennenswerte De-

rufsbetätigung deutscher Angestellten in diesem Lande war trotzdem

ausgeschlossen . In Frankreich lagen die Verhältnisse nicht gun -

stiger , wenn auch die bis in den Herbst 1926 dauernde Inflation
dort manchem Ausländer , nur nicht vem deutschen Angestellten , Ar -

beilsterdienst brachte . Die zahlreich benötigten deutschen Korrespon

venten weiden von Elsässern , Schweizern und Deutschen tschechischer

Staatsangehörigkeit gestellt . Das einzige Land Europas für unge -

hinderte Einreise und Berufsbetätigung war und ist Spanien .

Dadurch ist aber die Aussicht für deutsche Angestellte , hier ^
leicht

Arbeit zu finden , nicht (ttoßer . denn die wirtschaftlichen Verhältnisse

ließen nur eine begenzte Aufnahme ausländischer Hilfskräfte zu

und diese hielten sich so zahlreich im Lande auf . daß eine Anfor -

derung aus Deutichland sich erübrigte . In den östlichen und süd-

östlichen Staaten Europas finden deutsche Angestellte für eine Be -

rufstätigk ^ it die Tore verschlossen . Die russische Wirtschafts -

struktur ist noch nicht wieder in der Lage , das deutsche Elemeni in

seine Wesenheit aufzunehmen ! die Entwicklung in dieser Richtung

braucht Zeit . Polen war und ist aus naheliegenden Gründen kein

Tätigkeitsfeld für Deutsche . Rußlands Randstaaten . Finnland ,
ferner Rumänien , die Tscheche ! U n g a r n und die B a l -

kanländer tfieien unleren HandelSpionieren keinen Resonanz -

boden für Arbeitsmöglichkeit . Auch die in ihrem Nationalbewußt -

fein erwachte Türkei liebt kein« fremden Hilfskräfte , und wenn sie

schon kommen , sollen sie die türkische Sprache beherrschen .

In Uebersee waren die Vereinigten Staaten von

Amerika immer noch das Land , das am ehesten den Zureisenden Be -

schäftigungsmöglichkeit bot , W 'Nn die nicht unbeträchtlichen Schwie¬

rigkeiten der Einreise überwunden waren und das Land dem Ein -

wandernden offen stand , dieser den Willen zur Arbeit umsetzte , sei

es in den Oststaaten , in Illinois , Colorado oder Kalifornien , so

war die Aussicht auf Weitertonimen gegeben . Ungünstig für
die deutsch stämmigen Einwanderer wird das Jahr 1927,
weil statt der 1926 noch zugelassenen Zahl von 53 000 nur noch

21 000 einwandern können , ff a n a d a mit feine , ganz ge-

ringen Arbeitslosigkeit von 2.3 Prozent seit Juli 1926 hatte sich dem

Zustrom kaufmännisck »r und technischer Angestellten ? anz verschlossen
frei ist deren Einreise erst fetzt geworden . Aus den mittel - und

südamerikanischen Staaten wurden nur in geringer Anzahl deutsche

Angestellte aus der Heimat angefordert .
Die Flucht aus der Heimat der Nachkriegsfahre hat . namentlich

in die Hafen - und Hauptorte Südamerikas , viele deutsche Ele -

mente verschlagen , die zum großen Teil keine Beschäftigung finden
konnten . Diejenigen waren nicht gut beraten , die in der Hoffnung
auf Vorwärtskommen aufs Geratewohl die Reife dorthin antraten .
Vielfach hat man sich in diesen Gebieten , gezwungen durch den euro -

päischen Krieg von der Industrie Europas freimachen müssen und
sich industriell selbständig gemacht . Die Möglichkeit der Betätigung
fremder Hilfskräfte in Kandel und Industrie war damit weiter be-

einträchtigt Durch die Wegnahme der deutschen Kolonien in Afrika ,
China und der Südsee war diesen Gebieten die Möglichkeit aenom -
men , deutsche Angestellte aufzunehmen , und auch in den übrigen ^

Vornahme von Handlungen mit den Familienangehörigen de»
Arbeitgebers oder seiner Vertreter , die gegen die Gesetze oder die
guten Sitten verstoßen .

8. Unfähigkeit zur Fortsetzung der Arbeit oder abschreckende
Krankheit .

In den unter den Ziffern 1 —7 gedachten Fällen ist die Eni -
lassung nicht mehr zulässig , wenn die zugrunde liegenden Tatsachen
dem Arbeitgeber länger als eine Woche bekannt find .

Wichtige Neuerungen gegenüber dem früheren Recht hat das
Betriebsrätegesetz vom 4 . Februar 1920 eingeführt : Wir !
ein Arbeiter oder Angestellter fristlos entlassen , so kann er binnen
5 Tagen nach der Entlassung beim Betriebsrat ( Arbeiterrat , An
gestelltenrat ) Einspruch einlegen und diesen namentlich darau !
stützen, daß ein gesetzlicher Grund zur fristlosen Entlassung nicht
vorgelegen habe . Die Bestimmung kommt allerdings nur solchen
Arbeitern und Angestellten zugute , die in einem Betriebe mit
mindestens 20 Arbeiterinnen tätig sind. Denn für kleinere » Be -

triebe ist die Einrichtung des Betriesrates gesetzlich nicht vorge -

sehen. Wird rechtzeitig Einspruch erhoben und erachtet der Be '

triebsrat diesen für begründet , so hat er zu versuchen , eine Ver -

ständigung mit dem Arbeitgeber herbeizuführen . Ist dieser Versuch
erfolgslos , so kann der Arbeitnehmer das „Arbeitsgericht " — an

seine Stelle tritt demnächst das Arbeitsgericht neuer Art ( Reichs -

gesetz vom 23 . Dezember 1926) — anrufen . Entscheidet das Ar »

beitsgericht dahin , daß der Einspruch gsgen die fristlose Entlassung
gerechtfertigt sei , so ist zugleich für den F« ll . daß der Arbeitgeber
die Wiedereinstellung ablehnt , ihm eine Entschädigun ^ s -

Pflicht aufzulegen . Diese Entschädigung ist nach der Zahl der

Jahre zu bemessen , die der Arbeitnehmer in dem Betriebe beschä »-

tigt gewesen ist, darf jedoch im ganzen 6 Zwölftel des letzten
Iahresarbeitsverdienstes nicht übersteigen . Innerhalb dreier Tage
nach Zustellung der Entlcheidung hat der Arbeitgeber dem Arbeit

nehmer mündlich oder durch Aufgabe zur Post zu erklären , ob er
die Weiterbeschäftigung oder die Entschädigung wählt . Im Fall '

der Weiterbeschäftigung muß der Arbeitgeber dem Arbeitnehme ,

auch für die Zeit zwischen der Entlassung und der Weiterbeschäfti
gung den Lohn (das Gehalt ) leisten Hat der Arbeitnehmer in

zwischen bereits anderwärts Beschäftigung gefunden , so kann er di >

Weiterbeschäftigung bei dem früheren Arbeitgeber ablehnen , mus
dies aber unverzüglich erklären . Er kann dann Lohn oder Gehali
nur für die Zeit zwischen der Entlassung und dem Spruch des

Aebeitsgerichts fordern .
Im allgemeinen sind die Mitglieder des Betriebsrates

(Arbeiterrates , An >gestelltenratcs1 gegen Kündigungen dadurch be

sonders geschützt, daß der Arbeitgeber zur Kündigung der Zustim

mung des Betriebsrates (Arbeiterrates , Angcstelltenrates ) bedars

Hiervon macht das Gesetz jedoch ausdrücklich eine Ausnahme fü :

diejenigen Fälle , in denen die fristlose Entlassung statthaft ist . Ii -

Fällen der fristlosen Entlassung ist die Zustimmung des Betriebs

rates nicht erforderlich . Es kann also z. B . ein Mitglied des Be

triebsrates , das sich einer erheblichen Ehrverletzung des Arbeit

gebers oder seines Vertreters schuldig macht , vom Arbeitgeber frist
los entlassen werden , ohne daß der Betriebsrat um seine Zustim

mung zur Entlassung angegangen werden müßte . Auch tn diesem
Fällen aber steht dem entlassenen Betriebsratsmitgliede der Ein

spruch zu, ebenls« wie er andern Arbeitnehmern in dem entsprechen
den Falle zusteht (vgl . die Darstellung oben ) . Wird die fristlos

Entlassung durch ein rechtskräftiges , gerichtliches Urteil für un

gerechtfertigt erklärt , so gilt die Kündigung des Betriebsratsmit

gliedes als vom Arbeitgeber zurückgenommen . A . W . Fr

weiten Gefilden Afrikas und Asiens lieh man dem deutschen Ele¬

ment keinen Raum für berufliche Betätigung , denn den europäischen
Kolonialmächten war nach wie vor die deutsche Tätigkeit in ihren
Gebieten unerwünscht .

In O st a s i e n . China und Japan , nahmen nur deutsche Hauser

deutsche Angestellte auf . doch hat in China der wirtschaftliche Auf¬

schwung infolge der Wirren keine schönen Blüten gezeitigt .

Australien ist erst ganz neuerdings wieder der Einwanderung
Deutscher geöffnet , im verflossenen Jahre gab es für diese bleibenden

Aufenthalt doch nicht .

Auszug aus den Ttandcsbücheru Karlsruhe.
SterbcsSlle . 12. Sebruar : Rich ' rd Mösstnger , Ehemann .

Jglire alt , Versicherungsbcaniter : Luise Hemberger , 79 Jahre alt ,
Witwe von « dols Hemberg « , Phoioliravh . 18 . Februar : Magdalena

:>i e b m a n n . 44 Jahre alt , Ehesrau von Wilhelm Nebmann . Dreher :

tiaroliiie U e h l e i n , 77 Jahre alt , Witne von Michael Uehletn , Rech .

nnngLrat a . D . : itaroltna Schallet , 08 Iahte alt . Witwe von Phlltvi '

Schallet . Schreinermetster : Louis Bobermin , Witwer . 72 Jahr « alt .
l^ iirtner : Walburga Ctriibel , «9 Jahre alt , Witwe von Adols « trübet ,

Müller .

Zvet 'ernochrichlei d ' lnft der baduchen LanSeswei ' e' war k̂ Kirlsrohe
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Wertbetm - 7 8 - 8 - Nebel
' löntgllubl 777 .0 - 1 2 —3 — heiter
Karlsruhe 7 . 7.5 , 4 6 - » heiter
>Laden >Baden 778 7 Z - 1 6 —6 bettei

■tll nucn 784 .2 « - 16 3 - 18 38 Nebel
St Blasien - 13 6 —18 28 - 41 Vetter
Feldbetg 6*8 ** & - 1 1 - 1 111- 120 Bellet

Allnemetne Wttterungdllbersicht . Das heitere und trockene Wet et ball

unter Hochdruckeinilutz noch an . Der hohe Drxf ist ewas nach Süd . »

gerückt , sodab bei uns die Winde zettweise n :<fi Süden drehen .
Wctteraiiosichte « für Dienstag , den 15 . Februar . Fortdauernd kalt ,

trocken und vorwiegend heiter mit örtlichen Morgennebeln . liefere Lage ,

nm Mittag mild .
Wasserstand deö Rhein « :

« ehl , 14. Februar , morgens 6 Uhr : 163 Ztm . . gef. 14 S *w .
Alt xau , 14 . Februar , morgen » 6 Uhr : 340 8 >o ., srft 2 Ztm .
Ma >» bctm . 14 . Februar , morgens S Uhr : 20» S »m -, gel Ii Ztm .

Kalkarmut
des Körpers ist die Ursache vieler

Schwächezustände

SSafzait
beugt vor !

Wissenschaftlich erprobt als zuverlässiges
Mittel zur Anreicherung der täglichen

Nahrung mit Kalk .

In Packungen von 90 and 4$ Tabletten M . 2 . 50 nnd
M . 1.50 , »owie in Pulvorpackung n 100 g (M . 2 .75 ) i»
Apotheken und Drogerien . Probe and aufklarende Schrift
über die groß* Wichtigkeit genügenden Kalkgehalte » unterer

Nahrung kostenlos durch

Johann A .Wülfing , Berlin SW48 , Friedrichstr . 231

■ B m etc . vernichtet schon über 20 Jahre mit ? l<tQTeniem Erfolg die ttlteste , größte und leistungsfähigste Anstalt m

■ Wanzen o . V. a . u . . ANTON SPRINGER . Ettiinaerstr . 51 Tel. 2340
7 Billigste Berechnung. £iazige maschinelle Sanierung&anlage am Platze zur schonendsten geruchl. Behandlungder Gegenstände
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Berliner Börse .
Äerlln . 14 . l ^ nntlpruiti .l ?lm Geldmarkt ist i>tc '

(clt Dem
Ultimo ticoliiirtitetc sficrftclfuti« rechtzelltg tienitfl ül-erwunden norden ,
um be« der te&tflen Med oliauidaiioit eine ausreichende ®crfoT<>unfl des
»" örlengelddedarfs !» ermöglichen Die am kurzkriftiaen Geldmarkt
ist sleoeiiwärlig f l ii I l l » . lobaß die benötigten Nevortaelder oo» den
Wanken oline Zchwieriilkeiten 31t (i.7r>—7 .25 Prozent zilr Persllauna gestellt
»verde» . Der Taiz flir T >mcSt?eld belauft fidi ans etwa :t .> —5. *>. HU Mo-
natsaelö auf 5 .35—6 .25 t ' ronciit und für Warenivechsel mit l^ro^ hankgiro
eiif 4 .25 Prozent . Tie Baiffeivekulatlon ist infolge dieser Vage am «Geld¬
markt mit lliren Adsaden vorsichtiger geworden Man kvniiie bei Beginn
der sHiJrie eher Te >kunNskaul< festltellen . Die Tendenz lieb licki daher

freundlich an . znmal das Publikum tu der Sauviiache an seinen Beständen
festhielt. Tie llnifätK waren trovdein im allgemeinen rul >ia und nur in
Evezialwerten belebt. !o in - chulldeiii -Qstwerre 'Aktie,, bei S—4 vrozeitiiien
Steigerungen , Manneomann ivius I» . Rbein . Ttahl lvluö t >. Berger
? iefva» lpius bi . Teutfch- Ätl . Telegravdkn lptiiZ 4.7,'»i . Tarotti loluS 51.
Elektr . ^ icht und Kraft lplns ZI , in Ii inilichen jialiaktlen , die um ü biö
5 Prozent stiegen und in einzelnen wetieren Papieren .

Am Tevif er , markt zoq daZ englische Piuud ans 4.8ZIZ an Der
Dollar lag in Berlin mit 42lirf) befestigt , Anher der noriveaiichen Krone
«eiaten die im lllancendandcl genannten kontinentalen Valuten gegenüber
dem englische, , Pfund leichte Befestigungen .

;? in einzelnen freuten sich die ersten amtlllhen Kurie an den Aktien»
markte durchschnittlich I—B Prozent höher, allerdings mit Ausnahmen .
i ',u letzteren geiiürlen am Montanmarkt Vereinigte « tahliverke mit 1 .5
Prozent Betluft , ferner Geilenkirchen uud Bnderns iie minu ? I .5 >. Line
scharfe Steigerung erfuhren Ilse mit 8l!l> tl .nb 3Ki . Flir Kaltattien stimu¬
lierte der im Februar ernartete Ütekordabfal; . Chemische Werte ruhiger ,
starbeuiutustrie 820—SSI , Ber . Glanzstoss minus 7. Äm Elektrvmarkt
driickeltc Siemens und Zchu >!eri ab , mährend die übrigen Werte 1 - 3

Prozent gewannen . Pankakiieu und Schifsahrtsaktien uneinheitlich,
jedoch nicht über 2 Prozent verändert . Teriilwerte geteilt . Ttohr VIu<!
A, Yammerfen minnS 2 .5 . Tie Kriegsanleihe blieb auch weiterhin vor -
uachläfiigt , ca . 0.870 Br .

Fm wetteren Verlauf der Börse nahm daö Geschäft in oerfchicdcncil
^ vezialwerlen einen anfterordentlich starken Umfang an . Bon den
schweren Termtnvavieren lenkten I .-G . Jarbeuindnft ' te . in denen anS-
ländlich« Käufe stattfinden sollten, die Aufmerksamkeit der Tveknlalt ? n
auf sich und zogen i » kurzen Zwischenräumen n>n 5 Prozent an . An der
Börse führt man daö Interesse sitr Aarbenaktien aus dir nach verschiedenen
Seiten gerichteten ausländischen Verhandlungen des Konzerns zuriick . die
einen guten Berlaus nehmen sollen, i^ lelchzeiiig fanden in .Kaltaktien
erhebliche Avichliisse statt . Die Kurse giu«en abermals um t —7 Prozent
»n die » dhe . namentlich flir Aschersleben. Salzdetfurth . Westeregeln und
die unnoiterten Kaliiverte . Bon Moutanattien zogen im weitere» Verlaus
Schlefifche Zink um insgesamt 7 und Ilse Bergbau um weitere N Pro -
zeul an . während die übrigen Montanakiien ruhiger lagen y » vllirerkc
und Schullbejsiaktien wechselten ebenfalls grone Beträge ihren Besitzer,
wobei sich der OftwerkekurS stark dem Sch » lthel»kurs näherte . Elftere
« otierten 850 na» 334 , letztere 877 nach SGfi.

PrivatdiSkont kurze Sicht 4 . 12 . lange °Sickt 4. 12 Prozent .
•fln der Nachb 0 rse war die Tendenz unsicher . Ofliverfe und Säi 'ilt -

hcik konnten mil 350 bezw . 378 ihre höchsten Tageskurse n '.ch, behaupten .
Dagegen waren Siemen ? mit 220 gefragt . Man nannte im einzelnen
gegen 2' - Uhr - Kriegsanleihe <1870 . 3 «(tt . Farbe,,in »ustrie 82t! ( treund «
lichi . Ilse 350 fnach 856, höchster Knrs 30B ) . Rhein . Braunkohlen !>l5 -5.
Testaucr Gas 213 , Hoelch 211 .5. Mannesmann 240 . QberkokS 141Z.7 ., .
Rhein . Stahl 224 , Harvener 233.75, AEG 171 .5 , Schlickert 178, !>. Berz »
mann l »Ä, Wefteregeln und Afchersleben 217 , Salzdetfurth 278 5. /^avag
Zli8. Äiordd. ^ lond 154.5 , Glanzstoss lebhaft gefragt Und feit mit Jij
Illach 557) .

Berliner Devisennotierungen »on> 14 . Februar
12 Febr . 14 Febr . 12 Febr

Weib i !«nt ( ® eib Pries <V !d i 'nef:
Smuttbom 1SS70 1G9 12 S3 66 169 8 »!io de Jan . 0 .499 0 .501
Bneao ^ Aire» 1756 1 .760 1757 1 .761 Wien 59 .33 59
B-« >>eI .« nt» . 8 59453 73 58 61,58 .75 Prag Ii » '6 12 516
C &l# 11)8 53 108 84 tl)8 4! 108. 69 Zaaoflan, 7 .40 - 7 42
,. ooenbaqea 112 36 118 64 112 33 112 61 BudaOti , 73 70 *73 88
SturtBolm 112 48 112 74 112. *5;m 7« Buxiarieo 3 .043 3 .053
» rliinqfOT» 10 6ü? 10 64? P . 602 10. 64 Vliiabai« 54» 2 > z >
? <a ! ,rn 18 14 '18 .1S 1S .19 1Ü .2Z Ian,i „ 31 .11 S1 .31
Lon>>»» 20 440 >2^ 49 lj 440121 492 flunfianllRuV . 2 .15 2 16
«ititnort 4 214 4 224 a 214 4 .224 « '»et, 5 .54 5 .56
P »r,i> 15. 55 ;i6 . 59 16 58 ; ' 6 .6 ^ tforiot.« 4 .207 4 217
? .»w»i , 81 .07 81 .27 61 0 ' 81 .24 nntnmrti 4 .235 4 .245
? r » »ier> 70 .73 70 .91 71 .13 71 .31 « ni " > JJ . SSi 21. 016
Za- a» 2 .056 2 .060 2 .056 2 .060

14. Febr
i*e!6 | -HrteT

lO^ OTiOW59 35 59 .4 °
12 477 12 817

.396 7 .416
3 .67 73 .85
.04 ' 3 052

21 64 21 695
81 .11 [81 .31
2 .1 5 2 .165

5 54 : 5 .56
4 .207 4 .217
4 245 4 .255
-0. 984 21 . 016

Frankfurter Devisennotierungen <rom 14 Februar
I ? Febr . J tt Febr 12. Febr

« tlb | t' rits « elb i «tt«|
188 73 .169 21,168 741169 . 16 « lo »< Jan . 0 44910 .501
1 756 1 .7601 .756 1 .760 Wien 59.36 :59.50
53 64 58 .78 53 .62 53.7 > « ra» 12 M12 S1»
108 ol 10S. 791108. 4i 108 74 JnilOflaw , 7 .42 7 .44
113 $3 112 64112 311112. 69 73 .6 ' -73 .87
m . 46 112 74 112. 43 11*. 78 » nlgatien 3 043 3 .053
10 60 10 64 10.60 0 .64 Lif!al.o» :151iil . 59
1812 :18 . 16 18 .20 18 .24 Taiizig 81 .14 31 .34
10 . 445 20 49 * 21 . 44412J . 436 «miftontmo » . 2 .15012 .160
4 2145 4 4345 4. Ü150 4 22 0 « ide » 5 .54 . 5 .56
16 57 16 61 16 59 1 ^ .6 Vauad » 4 207 -4 .21 /
81 .07 81 27 81 .04 81 24 IIrn <l»a» 4 235 4 245
70 85 71 03 71. 135 71 .818 Kairo 20 . 96 .Ul .6jl
2 .056 2.060 2 .056 2 .060 1

« miZertom
iPufno« ' lflitt6
VriiNel-Aniw .
Csno
» »»eichagen
HelfiniiförS
Italien
l'nnbori
«ictrBott
Pari «
irtilreii
? l>aiite »
AaPan

14 Febr .
«irlb | "rttl

0 .5030 .502
59 .33 59 .52
12, 476 12. J16
7 41 7 .43

73 .7173 .89
3 042 3 .05 '
2i 54 . 21 59 >
81 .11 81 .31
2 .155 2 .165

5 54 5 56
4 .207 4 217
4 .2 ' 5 4 255
20 96» 21 »16

London
PariS
Prügel
Zitalirn
« abrid
Holland
kioitlioim
.44riftiania
Mopenbanrn
Pra «

Z &richer Derisennotierungen vom 14 Februar
12 2. tf 2
5 19- , 519 ' ;« TniHiWon »

2522 25 2̂ 2 >. Wie»
2042 '/- 20 4S ' ' < Pnbavefi
72,30 72 30 Aaram
22 3 Z 22 .52/ .> So.ia
87 .35 87 .60 Volare»

20/ .60 203 7 a Warfaia »
138 .75 138 .75 H' ls.n«f».S
134 134 MoniinntiiioD.
133 .50 138 .60

15 .40 15 40 !i>» tir»5.?ltres

14 2.
123 .20

73 0
90 .92

9 .13
3 .75
2 .92

57 .50
13 .10

2 .65
6 .6s
2 .16 ' ,

Berlin . 14 . Febr . fFunkspruch.» Devisen am Niancenmarkl . London-
»iabel 4 .85 '/i, . l' oudou - PariK 123.32 . Loudon - Brijfsel 84 .88 !4 , London-
Amsterdam 12. 1 London- Mailand 112.40, Loni>on -M>:br >b 28.70 ,

London -Koveuhage» 18. 19-H . Londons slo 18 .85, Kabel< !ürick 5. 19 ?».
Kabel- Amsterdam 2.41 % , Äabel-Z><ar,chau 8 .00, Kabel -Berlin 4.2133.

Berlin . 34 . Febr . IFunkforuch. » Lstdeoiseu : Bukarest 23SZ G , 2415
« ! Warschau 4A.005 (®, 47.145 B ; Kattowih 48 .855 G . 47 .095 B ; Polen
4R.88 G . 47 .12 B ; Riga 80.875 (fl , 81 275 B : Reval 1. 113 G . 1 . 110 B :
Polen lgiof- l 46 .81 G . 47 .2« B : Lettland 80 .50 G . 81.80 B : Litauen
41 .14 (» , 41 56 B .

Unnonerte wene .
Mitceteilt von Haer ä Kiem H.-mlcifeschaft , Karlsruhe .

Ubier .«alt
Bobeni« Trnt.
Brown Booeti
Teiitfche Vnftout»
Xtnlftbe Pelrol.
Wofoliu• Uaeiitchi.

90 'o
125 .
173 'io

55",'o
91

120%

wrlnbler jUnott.
Ziterkraftwrrte
« ali.Indufile
Hommerliridi
starldt .SebcRdvtri ,jlli>»er»l>aU

20"
23

182
40

MO' -,
172-' ,

Moniiiger Brauerei
Wnftalter Waaaon
Ro»i u . Wienenberg ,Svinn. « » Ilm, »
3binn. Lffenbnrq
SutfttitPirrm Speit

110 '',,
120 ' 0

CK*

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 14 . Febr . (Eigener Drabtbericht . ) Der immerhin besrw »

digend« Erfolg der neuen 5-vrvgentigen Retchüaulcibc wurde aJ>
Börse sehr günstig aufgenommen . Auch der leichte Geldftaud regte
Die Sauvtbeweguna aiu « von Moutanwerteu aus . befonders ,>»«
Mannesmann auf weitere Stärkung von Machtvositionen Auck durtir '
die zahlreiche» D« lnngÄkäufe zu der freundliche» Haltung stärker o" '
tragen . Tie Bewegung in Auiowerien ist auf dai? vorläufige Dementi »>
Darinstädter Bank jwar ruliiger . doch nickl kursdrückeud geworden . .. ^

'
genianiieu « lever 1 ' , . Daimler 4 Pro ? ., »ialiaktieu waren wieter narr >-
erholt , da ber Felnuar xiuen erhöhten Abfatt bringen soll. Westcregclii vtn>
2 . Aschersleben plus 3,5 . Bon Mouianiverteii gewannen Ilse 25,25 ,ueSmanu ti ::h, Rhein - Braunkohle » 4 Prozent . Karben lagen auf Coei11™' ,
über die AinerikaVerhandlungen — bekanntlich find feit einiger Zeit i '
Direktoren nach den Bereinigten Staate » gereist — anfangs ziemlich 4j ''■
Haft und 1 .5 Prozent höher . Rheinstabl als Koniernwerte ichlofien n«
mit 1 .5 Pro », der Aufivärisbewegung an . Bankaktien waren bei ruMg ' »
H>>Itnng freundlich veranlagt . Deuifche Bank vlus 1Vfa, Darmstädter
vlvs 2.5 Proz . i!<on Einheilswerten zogen Wohlmuth auf die guuilig^
Berwallungsmiiteiillug etwas au . Rhenania Kuubeim troi ? der bevor¬stehenden Sauieruug nur mastig abgeschwächt . Der Anleihemarkt
äußerst still uud kaum verändert , »kriegsanleihe 0 .875 . fremde
luttlos . — Am Geldmarkt war TageSgelo leicht und unverano ^r
zu 3 .5 Prozent zu baden , Monatkgeld S—6,5 Prozent Am Devifen
markt ist die Lage uuveränderi . London geaxn Paris 128 1̂0, gege«
Mailand 111.90. gegen Newnork 4,8510 Piunde gegen Mark 20.47 , Dvuar
gegen Mark 4.2105 . — Im i - c 11 n it i schoben sich einzelne Werte in
Bordergrund , für die anfchelnend größeres DccknnaSbediirfniS vorhauoex
war . io besonders Mannesman « , Oarveuer 233 . Farbe » -'<23 un»
Daimler 118,50.

Frankfnrter Abendbörse .
Fraukfiirl . 14 . Febr . (Eigener Drabtbericht .) Die Abendbörfe u'ar

all Sc m ei » fest . Belcnbers lebhaft Autowerte , wo nebe » bei bf
kannten gnstonsgerjlchten noch eine angebliche Amerikaanleihe von D>' s^ler stimulierte . Uleuer um 3, Daimler um 2 *4 fester . Montanwerte 'c:1
rt'ctic netter fest, koch ruhiger Kaliwerte 3 Prozent höher Die Farben
aktie war lel,r lebhaft und vorübergehend bis 330K . Sooloi 320
Bänke» UtlKinlifbe Kredit auf Iii Prozent Dividendeerwartuiigen a'ctI>
2 5 Prozent höher. Anleihe vernachlässigt und ohne besondere Berändcru » ''
Aktien fchlosien lebhaft und fest .

Anleihen : 5 prszenti « Re,chSanlethc 0.877 --- , Ablösuv0 ^ » ''U
375, Schutzgebiete 15.8 , Oesterreichische Schatte 25, 4 pro entige rnmäntis
Rente U.fi2 , Bagdad I 29.37 . Unifizierte Türken 24 75. 100S «r T ' r . cn
15 .72, IS' « ei Türken 15 .37, 5 vrozeur a» Silbermexikaner 25 , 3 vro ei' U?
Tilvermexikaner 15, 4 prozentige Goldmerikaner 23 .25.

Tra usvortaktien : Havaq 180 Mcbio , Schanlungb h»
'liorb ' eutscher Lloud 155 Medio . NcichSbahnvorzfige 112.5.

Bankaktien : Franksnrtcr Allgemein« Bersicheinng 170.
zemeine Dcutlche Eredit 178.5, Bank für Branindnstrie 275 , Vanerti ^'Slwvthckcn 249 , Eommerzbank 224 5 Medio . Darinstädter Bank 208 '
Deuifche Bank 200.5 , Deutsche Effekten!," Nk 137,5 , De» tfd < Ö,u,"i®fMn
135 .5, Deutsche llelierseebauk 132.5, DiSkontogeiellschast 105.5
Dresdner Bank 191 , Frankfurter Pfandbriefe 207 , Metallbau ! ' '

j,
'

Mitteldeutsche Eredit 200 . Rheinische Hnvoihekeii 2S4, Rheinische
187 .02 , Oesterreichische Eredit 9.8. , lA:-B e r g iv er k Sa k t ie n : BuberuS 1345 Mcbjq . Deutsch Lux l 'l

'
ti.

helfen irche » 193 75. File Bergbau 358. Kali AscherSleken 217.
frtfuitl ) 278, Wefieregeln 218 75, Klöcknerwerke 190 5, MarneStna
240.75 Medio , Manöfelder 158 .87 Mebio , Phönix 1 :10 .87 , RSein' ^
Brannkohlen 317 Medio . Rheinftahl 228 75, Lanrahütte 107. Verein n
Stadl 153 Medio . ,

Industrieaktien : Schöfferhosf 350 . Adlerwerfe Kien«» *
AEG . 173, « fchassenburger Zellstoff 184 Medio , Bergmann ISO . Da ' w ,
122 25 üt' cMp , Erdöl 210 5. Scheideanstalt 257 5 Medio . Dn <lerl,oss ■ :
Eleftr . Licht 190.5, Elellri ?che Liefen,nq 198 . Farbeniiidustric 239 Meo ^

Fetten 178. Frankfurter Maschinen 110.5 , Germania Linoleum 287 .5,

13,

All-

Berliner Börse

vom 14.
Deutsche Stnntspnp .

I i . 2. i4 . 2-
VfM.' Sibub 361 364 ' .
6 Tt . fcetrb. — 100 .7e . iv . v -
4 ? V I . I X - -
b 'KeitlK-nnl , 0 .865 0 .88
4 zicichsanl . — —
8u -« aiSanl . — —
3 !s>ei » »anl . — -
4 Samnqeb . 15.25 15 .3
5 2B . 4' r . * . 0 57 0.M7S
4 Pl .
g >,? bo . — -
8 bo . — —
Werth . AnU Pfand -
5 « ob (fljt . 14.5 14.6
10% 2bftf).

Utc^ioqnen 11 .55 11 .51
5 Pr . « alii». d .32 6 .35
5 Pr .^ionaw . 9 .05 9 .15
Ü ; Prenfi,

3tr . Stab« 105 105
ß w &.-'JM. W. 91 91 .6
5 Mo«« , l . ll 8 .96 8.97
5 -Ji . 12-18 9 .06 9 .13

Ausländ , Werte
4V, Cr» . S.
4 (Solbr .
4 Xronrnr.
4 Tiirtk Ab.
4 T .Baob . I
4 t .Pnnb .JI
4 S . Soll .
T«r !..Li>fe
4i ;, Ung. 13
4 ',? Un «. 14
4 U. Wölbt.
4 Sronenr.
5 Wtritonet
4 aiftilnner
6 lennoni .
4 Iibd .

28.25
- 15.87

29 28 .75
23 .7 2Z .S
17 ./5 17 .75
29 .5 30.62

- 25
27 .75
4^ .37

. . . . 29 9
l § .87 29 .5
27 .5 27 .75

27.8
43

~
29 .5

Eisenbahn -Aktien
Baltimore — 97
Gonob« 84 .62 88
S<i>au >una
a ..W f.i 'rrt .
HO «.» .atf .
? ^ r .!>ie,chs»

bnan 4<j . 112' » 112_
«Tlett . tutib . 96 99 .75
Hamb .Hoiti » . —

Schiffuhrts -Werte

22^ « ^ 9
110 110

T « Bfir. |Haba«
Hamb , ea »
Hanl»
« oomoS D»
Kipm»
« , Llobb
<?« les . tvr .

Tut.
« er . tflbt

166
WM *

Iii 81.5
157 155U
Ib0 5 - *. o2 .5
143
46 .5
91 .6

48 .91.25

Februar
Bank -Aktien

U' . 2
Sbfit
ifab . Baak
* r. f. i>ra»
ifarm. B . P.
Bab .HtiP .B .

„ Vereins
Bert . Hblsq .
(sommer ^b.Tanj .Prio .Tarmii. >?k.

178 .
187
!e60
195
249
285 .5
A
292T . Äliai . « !. 53 .5
203' ,.
134
192 .5
188
179,5
279/4
2 0
142

9 .6
179
18j>
177

7 .1

XlicSr Bt.t . Uebf. it.
Xiatomou .Tresdn. «.
Metn.Hbp.
Miit .Pob .S .Mitieib. i.ib.Oftbant
Oei>. Vrebl«
Pr . Buben
!M,l<tl>SM.
Zlixb . '̂ treb .
2übb . Tist .
Wiener « In .

Ind .- Aktien
Schnltbeiß 355
Äa« . Vfb .
Aceumuiat .
Äbt . n . Ebb .
Abterd . (W.
Hblctw . Sil.
Ä. (.#. IH.
Allen .Sem.
Ämmenb . P.'■•1111,10tft.W.Annrner « .
«Iftfiaffb. S .« ufldb . SMß .» alrfeDiaidi .'f iunan . Mg.
Ba » b.« atii.

,, Mälj .« arop .ivalz. ISA ' /«
Ülafoit 101
Pabr . Zell . 101
ivabr .Tpie «.
Z .P .Äembq.^ rr«j « uelil,
Verger Ifb .
feiflni . tf« .
Be« . Horel
<».Sot iixJS.
W . Mal» .
»iertii .Meii .« iBflWtt.-fioib . « n»
4<Bi)let S«.
» rt . » ilL
» timw . « .
?«rem.vrfnh. 83
mnrin.yltial. 252

162 ' .
162 .5
136
170
260
LSs ' .
131
29 .5
180 .5
146 .5

373
165
15J
l6j
104 .5
170 .»
260
2o2
132 ' .
2^ 5
i.81 ' »
118.5

71 73.75
155
130
109
lw3
84 .25
378

84
36»',.
90
340 ' .
185
U 5
145 ,
143
52
190 .5

215
228

352
186 .5
312
III 7»
146 .5
146
52 .25
191

224
219 t
81
256 .5

12 . 2. 14 . 2
(Prem . Ball . 149' i« 15 )
Prem. Wolle 190 1^0
Pabetuu ff. 131 131 ' »
IPnfifl «.'ig . 102»'. 117 5
lkopito tri .
«Sburt.Jüafi.«darl.Hiiite
C>1| .Laitan
Hb . Hebben
«.' bem.Mtich .o:u . Äetfeni.
C' b . Älberi
« one . t ' bem.
<5»ne .Spinn,
(lt . tfaoulch.
Daimler
Teimenb . L,Dell. Wo»
Tt . « 11. Tel .T >. Sufb .Tt . Afpdalt
Tt .U

' b.Stfln .Tr. (frbul
X i .lHu'iimnl
Tt . 3»ie
T >. Hobel
Tt . «oll
Tr.«in»ie» m
Ti. Mola, .Tt . Post
Tt . saioSt » .Tl . Spieqel
Tt. Steins «.Tt . Tan
Tt . Werte
Tt . Wolle
Tt . (kifenb.
DoniierSm .Tr .Sa>» e>Ipr
Türtobbio .
Tüll . Weber
Tllll .Masch.
Tbxamlt
« «et». Salt
Eintracht
kifenb.t<r>.
Isiseum.« »!,
I' ileillv. Sit,m . üitftt.
« 1. Vidi » Kr.
(rlKero.
« Ii . ipob .W .« i»z>u«.»ll.« rbmsb .
« rlan«. Bb>.« rnemonn
« schio. !l>«.
« n . Steint.
Fober Wel
? ab>b« , Lisi
i^allenliein
? arablt
J .G .Aarbe»-

liibusirle
Felnlnie
Zeibm . Par .
Arlicu "!uiil.

138 .5 142

150 ' ..
137 -,
91 '/»

124
1/9
109 'Ii
136
129
114 .
252
2<Ji
12 J
190
149J/.
204- s
160 -
14o ,
134 .«
10 )
231 .5
129 .3
64
169 .5
9d
205
165
6112
112 .9
142
14o .5
«8 .3
62
/ 6
165 .5
115-,
21b
14 ,

90
193
190
47 .75
»6 .3
98 6
116
198
00
178
213 ' /.
133
144
120
109 .5

149
139 >
92 3
125
l » »Ju
108
13 -,
u2
118
233 .5
21J - «
12/
192
14/
2D7
161
l -td .5
134
165
232
lo . .O
65
166
W . j
200 .3
169 .5
1UJ
62.87
A13 .3
14i
1h9
0/
60
7o
139
112'/.
2*1
149

89
198
193
4/
oj
98.5
116
Hd
79
178
216 ' ..
141
147
1 *1
113

319 324-,.-
c 129

229 .5 229"'.
172 176

ZlenbNrü «.
,» »>b. Mofa ,
7>ranconla
nreunbMsch .
ivrieb. ?>ou
? rbr. Hütte
Stifter
S « tti!>Wa«f>.
lVa««en,(fif,
Weif . Bw.
Well . « Hfl
Wensmow
Werm. P.
Wef. f.e.Unt.Oiitbem.
Wirmes Cffl.Wlobb.Wolle
WlooSitione
Wlorfruft.Wold», rds .
Woibfmm .
Wilrliq Wz.
Wilr -, ob ».
WoiboWa««.Wriqner
Haaeib Tr .falle Mofa ,
t>« mb . EI .
Oommerfen
Hann , in « ich.
Hanlo LI».HarbPbilnlr
„ « Ifen

Hartort v «.
Prilck.Harbener

Hartm. M.Heitmann
Heoiuiflob.
Heilbr . 3.
Helb Sronle
Hemm.Zm.
Hille Wie .
Hilper , M .
Hinbr.Aaff .
Hlrfch,»pf .
HIrschb. üb .
Hoelch
Hofsm. St.
Hobealobe
Holzm. Pi>.
Horch tote .
Holelbelr .
Howalkim.
Humd.Masch
« .M .H - tsa».
Lbr . Hntsch,
Hbbt . Pr »l.
Ilse Per«b.
^ ubnsirleb .
Zelertch
? li «ei & Sa.
ZungbanS
Sabla Po»».
qobiboum
»ail « i«t.

56,50
lbO -,

26 .12 :
127*,»

119
210

> 179 .£
170
137
69 .87
107
in
62:5
284

150 151 .5
101' /,242^4 .S0
123
iS8
209
115 ' /.
29 .48
191H
120
195

104
244
76
88 .5
128./1237»
13 i
210 .5
119
30
1S2.5
120
202

74 .5 _
72

=

ito

1261 124M
I 33 133' .- 245
201',. 214 .5

KailSr. M ».
ftarfiab »
« lüitnem, .» iiorr (5. H.
Mubim . 3t .» ° lb & « dj.»itin « enrls.Woitmeii

Kölner Wo«
S .Wttrob.» .« ölt Webt.Kilrt « l .« tonft & (?».kronpr .Met .
.«lunjTreitir.
Kilbbersb .«Off». H .
Labmeber
üaurabüiie
l/eo »iold«r.
Linoet»« i>̂
Viubenb. S ».
Liodsirilm
Llniiet Sch .
Liitqnrno .
Liake Hofm.
Voewe Wte.Loren , Tel'
Liibenfch .M ,
Ma« Irns
Mannec .m .R.Mcnstelb
Marienb.M, Kaopel
M. W . Lliib

,» Sora»
., Zittau

Meiallbant
Mia«
?>!lnlmax
Mir & Wen .
Mot . Tean
Mlllh . B» .
Ratioa .Antii
Neaarwte.« . S . 11.
?!b>. «table
Rorbb . tf i4

£ tein «ut
Norbb .Trit .

Wa ««ou
Wolle

NorbwÄrast
Rag . Herini.
Ebetbeb .
Db . SM»
Cet . etabl
Ctileo Urb .
Orenfiei »
L linierte
Panzer
Pe». Union
Pboni! « «.'dbunir Brl.
Plntjch

12, 2 . l . . 2.
54 55,37174 5 176 .185 '-. 189 .
IM 188150 150210 210
223 22o
120; ,
138 .6
114 .5
l3o .
90
132
180
208
83
162
101
160i .
203 .5
, 243
215
88 .12
142
v4. ,5306
154' /.125
87 .37
230
154".
09
1537
311
1,9
134
171
170
132 .5
143
86.12
173 .5
143' . 14 ?
149 14 -/.
132.5 134
222 227
193 194
205 203
66 65 .6

120'/.
139 .5
113
135%
88. ' 5
1J9
192 .5
212
83 .25
163
1 2»>s
163' .
204
73
216 .5
86 .25
144 .6
93
3 2 .5
155
125
88 .87
loo .
89 .25
13 .23
313
182
133 .5
1/3 %
1/1
134
148 ' .
8/ .7J
180

42
219' .
112 5
, 875
128 ' '.
144 .5
7$
142 '1.
355 .5
123
131
137- .
146 .3
153 ' .

43 .87
220 '
118 .5
, 9o
130
145 .5
52
70 .5
144 .5
353
123' ;.
13k

i' lttrer ®fj.Pae«e et.
t -reitore .
Preusienqr .
^iasan .Aarb .
Uat «. W«.
Reichelt M .
Reish . Pap.
>̂tb . Beottul .« lefiro

Rhein .M »».
„ Stallt,0 .•Jt. M . E .
1 Weftl. K .

RW . Sbrettq^ benania ch
!Mbe» bt «t.
RichterTav .
JKiebetf Mt .
Riebe! 3 . T .Rocksiroli
!liobder«r.
Romb . Hii „ r
Rolenib . P.
^iiit«erölu.
Sachfenw.
Sächf. Wust
„ Kammg .
S .-Ib . K.-,l .
t Waq«on
» WebstuhlTal. Sät,;.S »l^beifnr »b

Sani,et».M .Saro»ti
Schtibem.
Scherin « ch.
Schl .Bera .A.
Schi. Ter ».
Schneibee H.Schöll, «it.
SchönixPorz
Schab. Sal,,
Swnb .Gen .
Schütter , et .
Schetmikif.Sie «-Soi. WSiem . Gl .Siem ^HalSIe
Stafilnr» ch.Stell .iibam .

,. Builan
Statt ^ 15,
Stöhe .««.
Stömer >Jira,Stoib. Zin»
Slrall . Sp.
Stabl Golf.Statt « . 3.ebbb . Jmd.
tetfienb.
Tel . Berlin
TbOrl Lei
Tie» »öin
Iraaeirabia
Tuch .In » .
IltU 31 bbt»

VI. 3.
iU :
173
144
95
115
106
295
309
172 ' /,152%
219 ';.
202V1
152
121"s
60
5,25

172>b180
110 '/.
95' -,
625
13
141'
140

14
163
152
172 .5140 . j
Iii7
103 .5
29 ^
314
175
165 ".
223
204 .5
loü
122%
'
£ 1

172 .5
18j
114
9i>
625
13 .12
144 .3
14i .3

137 139
169 170
223 '/. 225
85 87 .3
145 147
150% 162
2o4 i/o .5
170 170 .3
224 % 230
3J 3/ .3239 /2 243
162 1/0 .3
9 "« 91 .87
109 110 -,»
58
277 ' a
240
179
183
80
187 '
225%
82
112
104%
185>-
38
260
250

278/ .
239
178v»
183
8187
loo
228
80 .1«
113
103
96
189
»7 .26
262 .3
232

- 158
100 98
40% 40 .5
116 U6
123 126
142 140
150 '/. 154 .5
126 128
134 1373

Webt. nit«er
Union (bem.

,, Tieyl
„ Wieäerei

!<arz . Ba» .
Per . isyarl ,

f. tb. .Sei«
„ Tt .üÜttel
n Alans» .
„ Wionjff.
„ Waiyania
» Jaie B .
„ M. Hau

Pinfel

Vi. 2. I« 2
140 140
96 87 97.25
77 7/
82 .25 81 .7!
13b'/. 138 .1
213
178

>13*/.
174 -,.
547' '.
168
10 >
124 .5

545
166
105
108

.. RPH 124
., Pern. W . 76 .25 79 .73

Stablto. 150 15^ '
262 261J
110
126
103
84
158

St . ZY».Sil ». Sit .
Bogel Tel.
Baqll . MS .
„ Tüll

1>ol «>Häfi .»orw .Sulnn.« anderer
Weiieljn
Wern »b. ««. 43
Weier Zl.G.
Wettere« .
W .T .Hamm
« .« lf .Tr .
W . .«iapfer
Wickln «
Wilb . Glitte
Will , ma
Witt. lief .
Wolf Maich.
Zeitz Masch.
Zellst. » .
3 . Walbb .
Zimm. Wi.

205' . 215
93 93.25
59.50 63.584
lo2
9o
60
165
78
198
155^
262 ' /.
10

86
163 .ö
90
60
161
77
in
i' 66 '7.
10
39gwick .Mafch. 38

Kolonial -Werte
Tt Litafr . 2sl 2/0 .5
Sen^Wnineti 1280 1400
Ctaat 40 .- 2 41 .3 ,
Terrain -Notierungen

7> .ltei . so 112 ' ,, 112
166
22 '
23

T ». auftrat .
Hapo«
Hamb . LIU»
Hansa
«oc-moS
Llohb
Äll.Tt .S^V.
« bea
Barm.Paul » 193
Berl. Hbl««. 287
iZammerzb.
Tarmfl. PI.
Tt . Pant
TiSlonto « .
Tre^ba . PI.« ! inelb .« rb.
Schaich..P« . E. G.
»>erzm . « .
Bert . Ma' ch
Poch , Göll

167
223 ' /. 231 ' ," 38 ',s 136
151 154"«
110'/. 110 .5
178 '/» 17/ .

194
292

222% 224
292 295
204« 204 ' .
193 . 194 *
189 190%
201 200 6
365 ' . 373
171 171 ' .
186 188
144' /, 147
191 ' . 192%

12 . 2 14 . 2.
132 .5 13V/»
139.5 143
130 132 '*
116% 11^211 ' - 2 ' 2".
191 .5 192 .5
206 207 .
iü ii
191% 196 ' .
196 19, .5
216 .5 218 .5
3 >0 <i4 325 .5173' . 176 .5
192.5 192%
230"» 236
158 ». 159%
147 180 .5228 '/» 233
210i . 210 .5
193 193 ' /.338 3 . 6
204 ». 217
187 188 .5224 .5 226 >.
94 25 ? ,
309 311 .3
231 .5 240 ' /«
156 157
172 174 .5
145% 144 ' k
129' ,. 129 .5
144 ' . 146

PabernS
(sbotl. Wnff.
(<t . (»ttoiitdi
laimler
Tell . WaS
Tt . Laremd .■H « rbilt

„ Masch.Tbnamlt
ftlettt . Llcht
irieltr. Llef.« ilenSteiil«.
J .W.Karben .

iabaftrle
FeltennWalll
Weif. Pz .
W.f.el.U.
ThGolblchm.
Hamb «1.Har. Per«
Höf»
Holzm.P» .
Ille Perqb.
Kall Afch»,
Klöckner
Killn-Neuell
Llnle-Hofm.l'bw. t/oewe
Mannesm.Man^felb
Metallb. FrllRai. Äato
Lb.»Bedarf
.. Kal -S

Lrenfteln
Litwerte
Pbonix P«
^lb . Br. K
:>lbein . m .
Rheins«abl
Rlebeck '.Uli
Sfüt«erttti .
Salibetf.
Schi . «J .
Schattet « et .
Sietn .Halöle
ütottb . lietz
Traasrabla
Per . Wlanill
P . Stablw.
Welleregel«
Zeil» . Salbt 264
Viani 41»;,
Ergänzung : zum

üurseettcl
StaatsaDleih Pfand
»riefe usw , Saehw .-

1 ausl . Anleihen
4 ', !B.etfl .01
4 » to . 0814 — -
3 ",... bta 07 — —
3 «. % — -
lvtf Htlb.P.
. Pf . >4
bto .t ' fbf.43
bta . 53
i! l Pfbb.90

312 ' 31x5
174 173
223 .5 224 ' s
182 '» 1 : 6
140 141 .5
265 278 .6211 212
m %

153 5̂ 155
"!

m S %
207 , 21 ,

41 .3

12. 2. 1* 3-
- 17.25

II.15 152
14> -

12
~
25 12 35

24 .7
12 ir

- 65.5

61 .38 62

16 .6
17 .3

16 .9
17.3

18 .6 17 .8

Pr .Hbb.Vt.
t)4/05 alt

!Nb. HUb .Bt
PlbrLN,««

btB .Ka« . O.
Weftb. Bob,dto. 12
bta . 13
dta . 14
blo .Komm.?
bla .Somm .4
Hell .l' .Pfbr.
!>to . '.: l>—29
bto .Komm.

Cbl . 1- 16 . . . .« « rofjlr . M 15.15 15 * 3
4 « egbpttr
«roh

4 ■JI. gapt .fi.
4 lürtunls .
5 Sinm. liXIZ
4 bl» .nt» .24
4^ Baba».St . 14m.I ,
4 '.-, Babab .
St . 14 ab« ,

4 Bnbabeli .St . UG i » .5 Sofia ® 1.
4ü «U.B.« .
4 '.i •.mal . I
4 b«. II
4Vi b«. III

Banken n
SilMHfenb.
Pr .Zentr.B .
Sib . « rbl.
Tltren Met
Tbtrrii.a.W.
ifmall l!llr.
Krauts . GaS
Weiiia«
WrenBenbr.
Wrlla n , Bilf
Hageba
S »a«
Kallm. Ird .
KBni. « als .
Kailbrim Z.
Maxim Ki*
Dieberfiffm
MezS. Î rbg.
Mal. SJibm .
•Jlnnb« SP .
iHtieU . Pap
Sibeiui. Hr.
Schrft«. Off
Schab Her»
Sinnet Zt.G
Per .B . !̂ r .W

„ Ultram
ÜJiei-l ton

Versichenioll .
Maanb. IB. 198 q g« orbst Ä .B. 97 *
bto.veb .P.

1° "» » >*■

Industod*

w it "
106 108

58%
l ?4 ' '

91^ 5
Ii ?lio

'

HS-
50
79 -

237
104
51

22?
IÄ '3

, 4 ,&
I2ö
erti

ÄzTipltO
80.25

Ä .
I ß

N

80
102 ','

\u*

Frankfurier Börse
vom 14. Februar

Staatspapiere in %
IJ 2. 1 4, -,ü »ietchSanl. 0 .87 V.Wb

4 00, — —
3t*i b». — —
3 ba . ~ —
5 Schon ,<t . S3 — —
ü 8 . 24 - -
4M „ 5 .8aial| — —
4 Schatz — —
4 t/s®cb. 1.4.24 — —
4 Schutz — 15.6
4 14 - 15.d
Sp. Pr . * . 0 .56 0 .575
» isoitfai » — -
3W bo —
3 bt>. — "~
1 Babrn Ol — —
3 ba 08. 14 - —
4 ba wlg — —
3W ab« — —
3V̂ bo . 00 — —
4 Ba» r . «B. — -
9b b». - -
» »». — —

IS. s. 14 .
4%w .« .# .v - -

IOBb.81 — —
3Va,, iottn. — —
3 V, WiiNt»
ürieiftaat 20 — 100 .5

Ausländ Werte
®pts. Port . - 11 .7
üRam.t« ! at — - _4I2 o.W. 13 23 22 .87
4ldo .aul.Ka ' , , _ .
rtoutüilen 17 .75 17 43
4 un «. Wölb 28 .73 28

Ausl Stadtanleihe
Badapell
bto ab«. ~

Banken
Bab Baal S , 18S
B i . Brau - "
Barm , B«. - 195 .4
lunatbt . 293 293
Tl . Baal 203.5 20 ^ -
tt « . « ei. - 194.87
Treib , « t. 189,5 1891.

IJ 2. 14 2
« ifenb.» t. - 11
tiifenb .tf .9.
Ulietallbt. 171 174' .Mittel». Sil 199 .5 199 .5
Ceti , (irbt , 9 .3 9 .43

168 .5 16J
231

178 178
92

, .25

SU) ifrebU
« b. Hop.
Siib ». TiSl.
Weftb.
Wiea . Bta.
Wtb. « bt. -

Verkedrs ^ erte .
Hapaq 165 165
Lialib 132% 102

Induütrle - I' apiere
« ichbaam
« dl Webr,
Adlet Cb .
« dl . «lenet
-fl .tf .W St.
« a« Wa.
•.Ii « rteUh.
iiatenta
Bob . (fleltt .
Bob . Masch.

» Übte«
04 . 0 (0,

61 .75 62
136' :. 139-6
170 . 171'/.

183 180-6

ä? i

Bergmann
Biagwert »
Brown Ba»
iiem .Hetb.
Talialer
Tl. « ifenli .

, W.S .S« .
Vertag

Tln«ler
TreSd . Sch».
Tbterboff
(f.. « . Soll,
« letit . Lies,
« l .ü .n St .
(iif .B . Wall ,
iinio «
iiW . Masch,
ttttl . Spinn.
Sobt Webt
Z .G .Aarben -
,VH Waill .
Seinm Jett
Mtl l#fl»
»r« . PBt .
»ach » « a«
Weil in« Zett
Gkrm . Lin.

12 2 1. i
103 106

172 1?2
171 171

- 11 ?' .
113 ' . 112
2- 2 .5 2 ^ 6
20» 200
148 . 148
62 .87 63
60 59 .5
194.5 l >-7 5

- 195
56 .2 . 56 .2c

0 .46 0.5
220 225
47 .25 47 .2t
^ m
120 118 .4
168.5 i7J
111 1145
0 .076 0 .6
285 20^':«

Waldlchin.
Wtitznet
Weira u . Bill
Halb » . « en
Hammersen
Hanlw . Alils ,
Hindr.-Äass.
HirfchVnpi.
Hochtiei
Haltmann
HolzBertaiil.
k>vdrom
Zaa«
Zangb . Webt
»g. KailetS
(larUt . M.
« leinSchan «
« nort
Kani . Bronn
Urauft (Ja
2obmebet
veduaect .
«eb 8»id).
2iu. 91a ; .
ünb » Walz
Malntt .
3)Us«t»

1 . 2 14 .
158 160 -,
127 128
180 181
60 .9 61 .9

- 122
146 144
19J ". 190 .5
97.76 9 ,
51. 0
125

4 .1
123

189 189
34 .12 33, .129 ';. 126 .5
188 l8i
74.75 7a

i5ijs m 5

70
7
2S 74^

Metall « .
Met ttnobt
« iej SBItttt
Mia«
MoenaS
Tentzmotat
Lberarfel
R . S .II
Lleawerte
Peters Un.
Pf Rab .K.
»ietn .Webb .
« .(fUin .
ilill .Melall
liibenanla'KBbb.Imft .
«üigersm .
Schlentznet
Schiini l?a .
Schaeu . Hr.
Schackett 91
SchabBetn
SchnbHer«
Schal/! Gr.
SeU . Wolfs
Sichel « a .
Si«i».Hbt»t»

ii - 14 .

tm
171 172 5
72 72 .5

- 75
134 ' , 1^5».,

132 .5 134%
6/ 87 67
13 -% 136173.5 173.5
, 9 73
11 .5 11 .75
140% 141 .

115 119.518l 179 -
, 6 .25 7b . i/ ö.25 , 7 .75
„ - 65
91 . 93

22 - 2 .T5
226 228%

Staate»
Irii .Belig».
Zi!i>r Lies.
Ubr .? aria>.
Ber.T .ceis.
„ Uail.^ aft

Botgt .Saffn.
Boitb .Sabet
Wabft^ reb»
Woblmach
Wiirtl «1.
Zelllt .Walbli
Hacker Bab .

, Kranit.
» Heilbr .

iatl Citfiein
, « being.
. Smttnt

Bert » •
Bach Wnfc
Buderas
Ti rttj
« schia.Ber«
(«telfen lirtb
Harpenet
aallAlcher «
flali « «Ii»

12 . i 14 i
118 115
125 124=.

Ü 99
108 1C4' /»156i . 157 .381 73
^05 206 .5
45 .35 -
144 142
^63 265
137 139 -
129 129
156 169 5

157 158' .
Aktien
lo9 191
131 132.0
191 191
192 193' ;.
222 5 212
207 213

12 i 14
Mannevtn . 232 233%Mansfelder lf6
Cberbeb 127.5 134
Cbet « an
Pbifnil 139 138•Kbelnftabi 222 .5 22}
iiumb.Hütte 135 13.1
Salz Hetlbt
Stianes Si. 183.5 185! eUas Ber« 123 12 .5B X Vflttraft 102 101
L . Stabiw 150 i51 *.

VersieherunKsuktien
,'vrnnlt « II«. 170 179Xtanioitta (S
bto KU. 126 128Mann» .Verl .
Cberrb .Bers . — 215
PtaBideatia -

WettiM' • Anleihen
briefe usw

t>B» b Hol * 20 20
t> „ «lobte 1 " .»r .Pt Bi . II 91 .5
M» m tobte
Hell S»t. —
S Reckatz. 90

I .- <■ 14_
*

tlDt.Hbp Il - V 101 _
« ba . VI VII "
8 bo . \ 111 6 .3,j Pr . Boll 0 h .l5
5 Pr ilog «. . .

" . , 04 .0
«!H« SjbP '<;4 23 1C0 .5 _
4bo . V VIII "
ü « » .,« ! ,D. ~
o SaibfenL
5 » iKogfl-
S güb .jVeft»

PJ
hb. - .
BoK.womm.
Oeiietti 25.2", ~
>0 20. 28 _
»o .Som . l 10
Wafiau ^ -H. o ac

« . 3,26 0 03
00 . 28

Frei » Werte
flecket Stabi / v
Haft -Wo «« n

'
süaftonta

« riiqetobtiB
? r Hböbt.
ütM

2 40
gttb . rt'tnn»
p M Pfandbrie e Q
I.HBP33 -39 ' 6 2 ' '« l

_

8.8

1
126



StcttSiöj , den 15 . Februar 1JJ27 . ^ adische Presse sMorqen -Ausaabe » Ar . 75 . Leite ?.

iul löl -'-5' Hammersen 171 , Junghans 125 . Hoch- und Tiefbau 142.
^ ' Maschinen 88.5 . Holzverkohlung 1(10. Hirsch Kupfer 124 , Äarl »--

Ud
^ Maschinen 55, « raus , Lokomotiven 87 , V' aljmettct 164, Lechwerke

S'icfit ta UQC;cUfrf)aft Frankfurt « 17, 91 $ U . 187 .5 , Peter Union 187.25 ,

iij. Mvcnus 75, IHHetncleftra Stammaktien Mannheim 178 .5 , Rbe -
J3. illülgerswerke 142 75 , Rii .iforth 121.25, Tchucker , 181 . Schub

tot «
' 5' Klemens it . Hal » ke 229 .75, Chemische Industrie Franksur « 18« .

If- .1 11 Hälfner 158.5 , « aich u . Frcytaa 200 , Bereinigte Ultramarin

i ,
1 -itllftoff Waldboi 278 5 , Zucker Frankentlial 120, Hcilbronu luv ,
«ifuticr Gas 175 , Alte Siassaner Landesbank Pfandbriefe 8.

* Ji o di b ö r s c • Adlerirerke Kleyer 143.5, Metallgefellfchaft 207.5.
Pank 191 .5 , » SU . 138. Erdöl 211, Zellstoff « aldb »s 278 , Siemens

^alskc 280
Mannheimer Börse .

*fiü Qi*ttl»eim , 14. ,vebt . Ittin . Drahtber . ) Bei !ester Tendenz -lotterten :

L,7 ' ^ lw.-Ba >ik 187.50 . Rhein . Kreditbank 159 . Rhein . Hypothekenbank
6to

'
ii»V'I® - Karben 824,5 , libem . Rbcnauia 70, Ludwtgsha ^ ener « ktlen -

205. Brauerei Zinner »2,5 , Brauerei Schwarv - storchcn 180.
« enger 180 , Bad . Assekuran , 810 . Cont . Versicherung 128.

Versicherung 156, Lberrdein . Bersscherung 215 . « eil Wolf ,
- - ' - - «* - • -" — U " , Knorr 180,

170 , Rhein .
Waldhos 206.

Stuttgarter llörse .
14 . Febr . (® ig . Drahtbericht .) Die Stimmung an der

Pijrir war trotz mahiaen Geschäft » wesentlich sreundlicher . Datm -
en wiederum im Bvrdergrunb deä Interesses . Sie wurden bei

Kursen «110,25— 1191 in bemerkenswerten Betrögen aus dem
Jt . ffi ' genommen . Banken vernachlässigt . Texttlwerte uneinheitlich .

und Metallwerte erholt . Nährmittelwerte behauvtet . Der
war fest . »Befragt waren besonders Katheder mtt 78—86 und

15; u*9 85—85,0 . Farbenintustrie 324,5 , Daimler 110 , Heildronner Zucker
' * »»« 185. :>ieckarlulmer 180.1, Stuttgarter Zucker 158 .1.

t? t,ätu t>« Fleischgrobmarkt mo 14 . Oefrr
Hit iL " CueT! Flelschgrohmarkthalle des Stadt . — ' MiJ
«Ks / .Nindervierieln (20 Viertel aus Holland », 56 € Biotinen (56 Ätüct
Ii » «» ), 5 Kälbern , 5 Hammeln . Preise siu l Psund tn Pfennigen :
ftii .f ' irt) 40—60, Rindfleisch 86—96 , Sarrenfl - ifch 82 -- »4 , Schwein - fleisch

Öü' » nibflelicb 110—115 , Hammelfleisch 92—95. Tenden , lebhast .
^ . .̂ .» UKlieim, 14. Febr . (Eigener Trabtbericht . ) Die Mannheimer
»-.. ÜUrt-niiiirse zeigte ruhige Haltung bei nur mäkigen Preisänderungen .

Warenmarkt
atlt vom 14 . Februar Der Sleischgrosmarkt

ses war beschickt

N, " ^erlangte fÜ
"
r 6i«

~~
lüQ ikg . waagonsrct Mannheim tn Reichsmark :

Uli. 30, ausl . 30,50- 82,25 , Roggen inl . 27,25 , au « 27,50—28,
2J ',i ,. wündis ^ er 21 bis 22, Braugerste 26 bis 80, Huttergerite
® (X

~
;22,5ü, Mais mit Sack 19— 19.25. Weizenmehl S - eilal Nu

^ » brolmehl 80— 80.25 . Roagenmehl 87 —89, Kleie
5* i-

®" " " ' 147 Febr . ( Su « ks»nich > ProdnktenbSrse .

_ . . .0,25,
18,50 Reichsmark .
Die Haltung tm

5 n . ^ c n 0 e f * ft + 1 wurde bei Wochenbcginn eher noch Ruhiger .

»iG
' ' » sland brachte keine Anregung , während vom Inland die Angebote

' • ivärlich hereinkommen und in den Forderungen hoch bleiben , die
C' e3cntc „ nbfr sich icheinbar mehr den ausländischen Angebote, , °u .

f - Im Zeithandel eröffneten die Preise aus Niveau des Samstag -

kt » n6eä - Roggen hat gar keine Offerten , sodaf , die vereinzelt

t «
°^ rcte,,de Teckungsfrage fllr Ltefernng nur bei 2 RM . höheren Qit>

'Still ®>efit *Öt,Ql werden konnte . Da » « iehlgelchäst behält fast -ländliche

C » 3fi' IU. Für Futtergereit » . Kleie und sonstige HilsSsutterstofie
!"»ch wie vor jegliche Anregung : ide Umsätze gehen über " kleines

^ -v" ^ eschiilt nicht hinaus und auch tm PreiZniveau triien keinerlei

tr»,
^ Ziendernngen hervor . Kartoffelnotlerungen unverändert gegen
Sictts
° amtlichen Berliner Pr - duk>en -R »ticrun «e » stellen sich (für (>>e-

und Lelsaat - n je 1000 Kilo , fonft je 100 Kilo ab Statlon : Wel,en :
264—268 . März 286—286 .50, Mai 282—282 .50 und Geld . In »

Seiä ""283. fester : Roggen : Märk . 249—252 . März 261 ..' 0 - 268 . Mai

imtt -
""285-80' ®u,t ^52—252 .50, fest : Sommergerste : Märk . 215—248,

. . . Herste Wintergerste 194—207 . ruhig ? Haser : Märk . 190—200,
fc( icster - ®( at <s : Ufo Berlin 188— 190. »rei ® nfl . Hamburg — . stetig :
i - ^ tttnetu 85—87 .50, ruhig : Roggenmehl 34.40—86.6O, fest : Wet ' enkleie

'
. behaupte «: Roggenkleie 15—15.25. behauptet : RavS — : Lciniaat

« ' ^ ibfen . Viktoria 50—66 : « leine Sptilrerblen 88—86 : Suttcrerb en

ilJ ': Peluschken 21 — 22 ; Ackerbohnen — : Wicken 34 —34 .50 : Luvinen .

luJ» 14.75—15 50 ; Lupinen , aelbr 16.50 - 17: Geradella 28—26 ; RapS .
®n 16—16 .10 ; Leinkuchen 20.70 —21 ; Trock -nfckniizel 11 .85— 11 .50 ;

b(» Sftt)tot 19.85—20 SO; Tl » sm«lass« 80flto — i finroffelflocken 28 .80
2»-10 NM

fct Magdeburg . 14. Febr . Wei » , ucker (einlchl Sack und BerbrauchSsteuer
Kilo brutto für netto ad Verladestelle Maa - bura ' innerhalb 10

kef - T - Tendenz geschnstslos . lerminvreis « Mr W -th »ucktt ( tnkl Sack
^ eeschjsfseiie Hamburg für 50 Kilo netto ) . Aebr . 18.80 Br ., 18.10 (i>.

Mär , 18.30 Br .. 18. 10 G . April 18.30 Br . . 18 .20 « , Mai 18 .35 Br ., 18.25 W ,
Zuni 18 .85 Br . . 18 .30 0». Juli 18 .40 Br .. 18 .35 G . Aua . 18.50 Br . , 18 .40 G ,
Sept . 18.20 Br . . 18.10 G , Okt .—De ». 16 .70 Br ., 16 .50 G . Tendenz ruhig .

Bremen . 14. Kebr . ( Sunkspruch .» Uaum >v»lltermi « u»tiernngeu
( 1 Uhr » in Tollareent : März 15 .10 <S . 17>. l5 B . Mai 15 .85 Ä . 15 .37 B .
ault 15 .60 G . 15 .60 B . Okt . 15.79 G . 15.80 B . Dez . 15 .84 G . 15.88 B .
Jan . 15.86 (S , 15.88 B . Tendenz stettg .

Bremen , 14. ,>ebr . Baumwolle . Schlubkurs : Amertcan fullv midd -

ling . c . 28 g . mm loco per engl . Pfund 15.53 Dollarceiits .
Liverpool . 14 ftebr . ISnntivruch .» BanmwollerSfsnnagSknrl , ( in

engl . Pfund »: Mär , 7.49—7.50, Mat 7.60—7 .61 , Juli 7.71—7.72, Okt .
7 .79 . Tendenz stetig .

Vlebmarkt .
Karlsruhe , 14. Sebr . Biehmarkt . Es war «« zugetrieben und wurden

je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 50 Ochsen 50—58, 25 Bullen 48— 56,
31 Kühe 20— 40 . 114 S -irsen 50—60, 56 Kälber 06— 76, 950 Schioelne 69 — (3

Reichsmark . Beste Qualität über Notiz bezahlt . Tenden , langsam : der
Markt wurde nicht geräumt .

Mannheim . 14. Sehr . (Eig . Drahtbertcht . ) Dem heutigen Blebmarkt
waren z» gesührt und wurden je 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 287
Ochsen 30—57 , 130 Karren 80- 51, 280 Klilie 15—61. 2b4 Färsen 40- 61 , 700
Kälber 45—75, 60 Schase 32—40, 2000 Schweine 62 —72, 248 Arbeitspferde
pro Stück 600—1400, 38 Schlachtpserde 60—120 Reichsmark pro «stück .
M a r k t v e r l a u f : Mit Grobvieh mittelmäbig . geräumt : mit Kälbern

' ^ lebhaft . V W >
'

ruhtg , langsam geräumt : mtt Schweinen

fülligen Evnpons nehmen an dem von der Catsse Eommune vermittelten
Dienst nicht teil und werden den Einreicher » mit einer Bescheinigung zu¬
rückgegeben . , Bei der Rückgabe der abgeftempelte » Ztiicke und der Cou -
ponsbogen wird der Iahresbogen 1925 mit U . S . 1 . 233 brutto von den
Stücken zu 200 Gulden , von gröbere » Abschnitten mit dem entsprechend
Mehrsachen bezahlt . (Semätz Bekanntmachung vom 6. 12 26 wird der~ eseoupons 1927 u . ss . jeweils

die EinlösunaStermine der
eit dem I , 4 . 1920 rückständigen Zinsen werden

Die Einlösung der Fälligkeiten erfolgt in

Jahresconpon . 1926 tm Mat 1927 und die Jahreseoupons 1927 u . ss . jeweils
e,ahlt : i>t,

^
r. dte setl dem 1.

Zukunft bei den alten Zahlstellen .

im Februar des solaenden Jahres bezab . . .
t>albjahreseoupons für die seit dem 1. 4 . 1920 rückständigen Zinsen werde »
besonders bekanntgegeben .

" " '

Pferde mittelmäbig .

Metalle
Berlin . 14. Febr . ( Smlkspri - » .) Metalle . Slektrolyikupfer 124.25,

Remelted - Plattenzink von bnndelsübl . Beschassendei » 66.60 —57.60, Ortgt -

nalhüttenaluminium 210, Desgl . in Wal , oder Drabtbarren 214 . Rem -
Nickel 840—350 . Antimon Regulus 125— 130, Silber (1 Kilo ) 79— 60 RM .

Die Preise gelten sür 100 Kilogramm .
Preisfeststellungen i» Berliner MetalltermiriHandel . Kupfer -, Februar

— de, .. 114.76 (S , 116 B ; Mär , — be, ., 116 G . 116.25 B : Avril — be, . .
110 (S . 116.50 B : Mat 117 bez. . 118 .75 ffl , 117 B : Juni — bez., 117 © ,

117.25 B : Juli — bez. . 117.26 ® , 117.60 B ; August 116.25 bez . , 116 G .
116 26 B : September — bez. , 116.25 G . 116.50 B ; Oktober — de, . , 116 .76

G . 116.75 B : November — bez ., 117 G . 117 B : Dezember 117.26 bez.,
117 26 täS, 117.25 B . Januar 117.60- 117.75 bez.. 117.50 G . 117.76 B . Ten .

den , feft .
Blei : Februar — de, . , 55.25 G . 56 B : März 56.50 bez ., 65.60 G ,

56.75 B ; Avril — be, , 55 76 G . 56 « : Mai — bez .. 66 G , 56 .50 B ;

Juni — bez. , 66 .26 (8 , 56.50 B ; Juli 56 .50 bez. . 56 .50 G . 56.75 B :

August — de»., 56 50 W , 66 .75 B ; Teptember -Lktober - November — 6e, „

56 .50 (S . 57 B ; Dezember 57 be, . , 66.76 G . 57 B : Januar — be, .. 57 G .

57 « . Tenden , seit .
Zi » ! : Februar — bez ., — ® , — B ; März — bez ., 59.60 G , 60.50 B :

April 60 bez ., 60 <S . 60.25 B : Mai — bez., 60 G . 60 .50 B : Junt Juli

— be, . . 60 (S . 60.26 B ; August ^Sepremder -Oktober - November — te, .

60 .25 G . 60 50 B : Dezemder — bez., 60.50 G . 60.50 « : Ja « uar — bez. .

60.50 G . 60.75 B . Tendenz stetig .

London , 14 . Febr . Metallschlukkurse . » usftr per Kaste 64 '/.—64%,

Kupfer per 3 Monate 55>/ „—55U , Settlement 54% , Elektroliitluvler 61V4

bis 61W, beft feletted 59%—61 , Zinn nahe Sicht 308%—308Vj , Zinn ent¬

fernte Sicht 294% —296 , Settlement 808« , Blei nahe Sicht 2718/16 , Blei

entfernte Sich « 28 6/16 . Settlement 27%, Zink nahe Sicht 80^ . 3 nk en -

lernte Sicht 30 7/16 , Settlement 80% , Quecksilber 17 %—17%, Platin 22.

Amerikanische GetreidenotieraBflen .
U&t .ago . 14 . Febr . (Funkspruch .» Schlubkurse . W e t , e n : Tenden ,

willig ; Mai 139T4 , Juli 134 , September 131% . — Mai » ; Tenden , kaum

stetig : uiiat 80Vi, Juli 84% , September 86>4. — Hafer : Tenden ,

willig ; Mai 46 , Juli 46V̂ September 46% . — Roggen : lenden ,

willig : Mat 105T4 , Jult 102% . Septeinber 08%. (Alles in PtntS je

Bufhel ».
» tro » ork , 14. Febr ( Funkspruch .» « eizeutermlaschiu »,kurl - . Wei .

zeu Ddmestie : Tendenz willig ; Mai 148Va , Jult 188% .

Banken und Geldwesen .
4% Österreichische Goldreate . — Die W >ederaul »- H« e bt» « = . ., =

dlenstes . Laut Bekanntmachung vom 15 . Februar 192 . »ordert die ffiaiNe

Commune . Paris , die Inhaber von 4?-- österreichlsechr Goldrente aus . ihre
V UIHHIUllt « -vU11X», viv v ZS . s . Z- i "
Stücke zur Abstempelung zwecks Anichlusses an das
vom 29 . 6 . 1928 mit allen unbezahlt gebliebenen

nnobrucker Protokoll
oupons

Mit der Abstempelung werden neue (tvuponSbogen . .. . .
Einreichung der Stücke und alten Bogen bat auslchlieilich bei

Deutschen Bank , Berlin , , u erfolgen : dabei ist das t »

pons einzureichen ,
ausgegeben . Die
chließlich bei » er

MW !
' &

Tom Londoner Geldmarkt .
(8oa unserem stSndigeu Londoner Berichterstatter .»

v . 0 . London , 12. Februar .
Dt « Tatsache , dab man bis vor kurzem eine Herabsetzung der Bantr >. ,e

erwartete , hatte aus dem Geldmarkt eine unnatürliche Situation geschas
sen , die den Beteiligten viel Geld gekostet haben muh . denn wählend die
ser Pertode haben die Eigentümer von Wechseln durchschnittlich 4 .5 Pro »,
sür ihr Geld zahlen müssen , was die Trträgntsse ihrer Papiere nicht recht -
sertigten . Diese unnatürlich « Situation konnte sich nur tn zweierlei
Weise regeln , entweder muhte die Bankrate herunterkommen und mit ihr
die (Aeidraten , oder aber dte Dtskontoraten mußte » härter werde » . Bis
Ende der vorigen Woche hatte man mit dem erste » Ausweg gerechnet ,
aber dtete Woche tft man , » der Erkenntnis gelangt , dah aus dem offenen
Markt dte Raten auf etn unberechtigt niedriges Niveau herabgedrückt
worden waren . Die DiSkontosäve haben sich infolgedessen während der
Woche stetig gefestigt , sodah am Donnerstag schon dreimonatliche Bank -
wechsel zu 4 8/16 Proz . gehandelt wurden . Gestern wurde » die Schah -
Wechsel zu einem höheren Sah ausgegeben als in der vorigen Woche ,
nämlich 4,6 Proz . Sollten keine unerwarteten Umstände eintrete » , tau »
dürfte nach allgemeiner Auffassung diese Tendenz andauern . Sie wlrd
wahrscheinlich an Schärfe zunehmen , sobald sich die Wirkung der Knzt ' v-
beit der Geldmittel mehr fühlbar gemacht hat . Während der vergangene, !
Woche hat der Markt noch Hilfsmittel dadurch zur Verfügung gehabt , da !»
am ersten und den darauf folgenden Tagen bedeutende Zinszahlungen von
der Regierung geleistet wurden . Diese Hilfe wir » ievt aufhören , ihre
Wirkung auszuüben und wie um diese Jahreszeit tmm der Fall , wird
sich allgemeine (Seldknapphett bald sehr bemerkbar machen .

Der Bankausweis dieser Woche zeigt eine Zunahme um
1 605 000 Are in .. Anderen Sicherheiten - und 797 000 Lire tn Regierungo -
sicherhetten . „Andere " Depositen waren um 2 664 000 Lire niedriger . Der
Notenumlauf wurde während der Bertchtwoche um 967 000 Ltre reduziert .
Das BerbältniS der Reserve zu den Passive » siel trovdem tfon «7,8 ans
27,3 Prozent .

Die Ttaatöeinahmen erreichten tn der abgelaufenen Woche die
stattliche Hvhe von 80 845 000 Lire , wovon beinahe 17 Millionen Ltre ans
«Ärundbefid und Einkommensteuer kamen . Die Ausgaben waren jedoch
um 6 556 000 Lire höher als die Einnahmen . Von diesen Ausgaben kom¬
men aber 20 Millionen Lire auf dte Äechnung des Amortisationsfonds und
schliebt wahrscheinlich die Einlösung der sünsprozentigen Treasnr » Bonds
ein . ÄuS anderen Quellen kamen noch 18 611 000 Lire ein (besonders aus
der »wetten Einzahlung auf die 4vroz . KonIoltdterungSanletbe ) sodab es
doch möglich war , dte schwebende Schuld von 805 891000 aus 797 881 000
herunterzubringen .

Aus dem internationalen Valuta markt ereignete sich nichts be¬
merkenswertes , nur der spanische Peseta richtete dadurch die Aufmerksain -
keit aus (ich , dab er von Montag , wo er aus 28.62 stano , bis Mittwoch aus
29 .06 herunterging , um sich dan » sogar bis aus 28,92 zu erhole » .

Drahtmeldungen .
hb . Berlin , 14 . Februar .

mt uttlautet wird die Philipp Holzman » A . -lv . für 1926 die Divi .
vende,ablung wieder aufnehmen . £ b die Börseiigcrüchte , die von fei
Verteilung von 8 Prozent wissen wollen , stimmen , ist noch nicht zu über -
sehen , da die Bilanzstvung nunmehr erst anfangs April stattfinden soll .
Das Geschäft habe sich im lausende » Jahr beiiiedigend entwickelt .

Wie wir erfahren , wird die neue baoerische Staatsanleihe
i» der Zelt vom 17. bis 23 . Februar z» r öffentlichen Zeichnung ausze -
legt Die Staat ^reglerung glaubt , zur Zeit mit 75 Mill . RM . auskomme, ,
zu tdnnen , obgleich sie die Ermächtigung zur Ausnahme von 160 Mill .
RM . defitzt. Mi » dem Ertrag fallen In erster Linie dte kurzsr ftigen Ver
dtndltchreiten des Staats gedeckt irerden . vor allem die 60 Mill . RM .
Schavwechfel , die tm vorigen Jahr durch das Banernkonforilum aufge
bracht wurden .

Dte HXkethal . Draht . und Kabelwerke A . -N . in Hannover werden , wie
wir erfahren , für da » (KeschäftSjahr 1926 keine Dividende , » r Beitetlung
bringen It . B . 6 Prozent ».

Die Einwhrung des Aktienkapitals von 3.8. Mill . RM , der Dnlrrlt
Balalt »l . -vt . In » » In ist von den BörfenorOanen genehmigt . Für das
(» eschästSjahr 1926 ergibt sich ein Reingewinn von 815 439 (1. V . 304 223»
IHM Bekanntlich tft dl« Verteilung einer Div .dende vo» wieder 7 Pro ^

i «nt , u erwarten .

Statt besonderer Anzeige .
Am 14. d. Mts . wurde unsere liebe Mutter ,

Schwiegermutter , Qrossmutter , Urirossmutteri
Schwester und Tante

Frau

Marie Dürr , geb. Schneider
Witwe

von ihrem langen uod schweren Leiden im 74- Lebeii »-
lahre erlöst .

KARLSRUHE , den 15 . Februar 1927
Sokieostr . 181a .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Kar) Dürr , Reichsbahnoberinspektor

Die Feuerbestattung findet am Mittwoch , den
16. Februar , um '/»4 Uhr nachmittags statt .

8872

DANKSAOUNO
. TiefgefühltestenDank allen denen, die meinem treubesom-
•en Mann

Herrn Karl Scheeder
seinem letzten Gange zur ersehnten ewigen Kuhe das eh -

lepvoue Geleit sahen . Herzliehen Dank derFreiw . Feuerwehr
* ari8r - MühlhuiR . dem Militär Verein KarlHr .- Miihibure , als auch
«em PnozCarl - uiaKoner - v' eretn Karlsruher , die aufmerksame
ftahlreictie Teilnahme . Ganz besondeien Oiat Herrn Siadtpf
fjmmernmnn tür d ' e trostreichen Wone am Grabe , die den ib .
• e ^ toibenen wieder ledendin werden lieben , ferner für die
yeien woa tuenden Besuche während des Krankenlagers des
leimKesjanuenen . Bäöti

lURLSRUHS -MUHLBURG , U Febr . 11)27
Frau Anna Scheeder .

TODES - ANZEIGE .
ü 'V n 11 . Februar verschied unsere

Mutter . Großmutter , schwiexer -
niutter , Schwester und Tante

fösrie Luise Friedericke Kegel U)w.
Keb von Beck

m achtzigsten Lebensjahre . B886
Namen der Hinterbliebenen :

Max Kemel .
Albertine von Beek .

Stui
®

^ er bestattung fand in aller

^ ^ uerbrieJe
, ftl<6 und vrelswer « anaeiertia « t«i de,

SDiKtfuct iht » . Ziitzuxu *.

Kleine «

Geschäftshaus
mit grob . Laden , in best.
Lage Karlsrube -Mühl -
durgS (Rdeinftr . » » > vsi .
Angebote u . Nr . MMi ?
an di« Dadifche Presse .

Auf 10 Jahre gutgeh .
Kantine

»u verkaufen . Dura , wen
sagt nnt . S! r . N831Z dir
Badifcbe Presse ?

nmaffia

1 Toniier , mit 2 Meter
Pritsche , neu od . gebr .,
sofort ?n kaufen gesucdt .
Angebole u . Nr .
nn dl« vadtlch » Prelle .

Gestern abend entschlief sanft mein innigst *

geliebter Onkel x

Herr E . Ed . FIX
Oberingenieur .

Karlsruhe , den 14. Februar 1927 .
MoltkoitraB « « t | ef (, m Schm # rI .

HEDI FIX.
Die Feuerbestattung findet am Mittwoch um 1V* Uhr

im Krematorium statt .
Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen . so ?

Danksagung ,
Für die vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme und die schönen Blumen
sven len beim Heimgang unseres lieben
Gatten und Vaters Bsöa

Andreas Fleck
sprechen wir unsern tiefgefühlten Dank
aus insbesondere eanken wir Herrn
Stadtpiarrer W . Schulz f . die tröstenden
Worte , seinen werten Kollegen lürdie
ivranzniederlegung u . den erhebenden
Gesang , sowie allen denen , die ihn
beim Gang zur letzten Rune begleiteten .

Im Namn der trauernden
Hinterbliebenen :

Frau Chrlstlna Fleck geb . Gamer .
Minna Fleck .

KARLSRUHE , den 14 . Februarl927 .

Adresüerma i>bine .
gebraucht , aber gut
erhalten , »u kaufen
gesucht . Angebote
unter Nr . 8431 an
die Badtsche Presse .

Gut erhalt .

Kaffee -Röster
ea . 10—15 3 . ballend , , u
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . BMZM an die
Badtsche Presse .

Rollfilmapparat
6Hx9 mit guter Optik
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Ni 18148
an die X?a» iich« Prelle ,

Z » kaufen ae
4 gut erhalt , gebrauchte

Angebote mit PrelSana .
unter Nr . 3 * , »5 an die
indische Presse .

Eine « n ^avt

Packkisten
gesucht. Angeb . u . 9t8342
an die Badische Presse .

Schlafzimmer
lklrschbaum voltert ) , mit
Jrisleur -Toilette , apar .
teS Modell , preiiwcrl ?u
verkaufen : Scylllersir . 26 ,
t . swck. « ss«

Geleqenh . -Kauf !
Schlafzimmer

mit oval Spiegelgla »,
weis !. Marmor , schwerste
Verarbeitung . äutzers,
billig . (3457 )

Sei » .
Möbelgeschäft ,

l» r» vrinzenftraße 30.

Schlafzimmer
(neu ) , fehl feines , votiert ,
fosort billig }u ver¬
kaufen . (S896 )
Durla « . Moltkcftr .
GeorauchteS 6740

Büfett.
massiv eichen Mt . ll >0 .- -.

seil .
Erbvrinzenstrake 80
RosjtMarmZ7?aqe . voll ,

ständige Betten , Kom¬
mode . Silihte , Ilfche ,
Berilk ». Fevernbetten .
verkaufen . Zchirrnmnn .
Markgrafenstr . 4Z . B90L

Kleiderschrank
iweitürig

. nukdaumholzt
arblg . « strichen. 1 eich .
»u»»ieftttfch . « eichene

2 Spiegel m . Goldrah
men. 1 Heiner Rassen»
schrank und verfch. billig
zu verkaufe » . (Z47Z)
Sosienstrasje 1Z7 . Vart.

schränke
1>. 2- u . Ztllr . , lack. , nuß .
bauin pol . u . eiche , billigst
bei Walter . Ludwig -ZLil-
» tlmftr . d.

Grammophon
feinste Au «s«br»» g . be¬
reit» neu , für 120 Jl dar
mtt Platten sofort zu
verkaufen . Anschasfunas .
prit » »00 M . (3455)

» tlcherftrasic 1&.

Bandonion
u . « itarre . sehr gut erb . ,
vreii « . zu verk . (BS7K>
Lachnerstr. SS . 1. Stock.

rufen Sie an , wenn Sie Wanzen , Käfer , Mot
t»n k . radikal verttlai tiaven wotlen . Sriedrich
Springer . Karlsrnve . Biarkgrafenftr . « r . .»2.

verkauf von Äeriilgungsmiitel » . IV8»!I
« ette « « sw . werden in meinem DeSinirktions -
hau » nur Martgrafenttr . i»S aründlich und billi «

deSlnst îert

Ideal -
Schreibmaschine
) U 95 9m . ZU vkf. (©916)

H»ff , Watdlir . 0 .
Zu »erkaufen gut erhalt .

Singer -

Nähmaschine
VretS 3» M . wotteSauer .
Br. 22 , 2. St .7 r. (BSS7 )

Zu verkaufen ein gut
erhaltene »

Pfuhlfaß
mit Hahnen , eine
Maschine und ein « asten-
wagen . Lang , Linken-
heim , LutfenNr . 1. ( 792a)

5 To .-Benz -
Laftkraftwaaen

m . Anhänger ^ Werkbank
mit Z Ewrauvftöcken und
Schubladen , verfch. Rte >
mcn u . a . zu verkaufen .
Wilhelmftr . « . Durlach ,

« . Seulert . (B «74)
jklapPfvortwagen u . » In -
»erwägen bill . zu verkf.
Lachnerstr. 18 Part ., r .

j3463 )
MaSkeukostllm .

(Kantasie ) . slir 13 M »u
verkauf Werderplaq 23
Schuhgeschäft . (S87S )

Sebr gut erfi . blauer
Sinderwagen

(Riemenfederungl billig
abzugeben . Bachsir . 50,
U . St . . recht ». (33882)

ßmofting - , © eljrom -
lind (svtawananing . fast
neu , staun , billig zu vkf.
Älthringerftraiie 58a . 11

(3441 )
Hochzeit -janzug , Mabarb .,
f . niittelgr . Fig . 45 Jl ,
Damenmarkensahrrad nur
14 Tage gef ., noch nc» ,
75 M . Herrenstrastc 20 ,
1 Treppe rechts . (» 910 »

Mod . Schal
neu . Handarbett ,
ninstiinveh . blll . zi
yasanenstr . I » . II . (B89 (>>

weif !,
blll . zu Verls .

terrenkleideczu verkau »
sen . Angebote unt . Nr .
« 8382 an die Badische
Presse erbeten .

M
7 Monate alter

Schweinesasel
zu verkaufen bei Mar
Siegrtst . Friedrich »» ! ,
Linkenhelmerstr . 91.

(BK57

Abschied .
Sie acblachzt, « eil heut ' zum ersten Mal
Nach erstem Zwist der Herr Gemahl

davon ßeht ohne „Lebewohl"*

• „Lebewohl " ist bekanntlich aber auch der Name der

berühmten , äntlich empfohlenen Hühneraugen - Pflaster mit

druckmilderndem Filsring für die Zehen und Ballen - Schei¬
ben für die Fußsohle . Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pfg Lebe -

wohl - Fuflbad gepen empfindliche FllBa und Fußschweiß ,
Schachtel (2 Bäder ) 60 i ' lg . erhältlich w Apotbekea und

Progsiiea .

I
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Radisches

S . anbesweam
DtenStag ^ IS . Febr . 19S7.

Volksbühne 6.

Die ZMnMe
von Mozart

Musik . Leitg . : Dr . Hein ,
Knöll . In Szene gesetzt

von Otto Strunk .
Sarasiro Dr . Wucher -

Pfennig
Tamino Buy
Sprecher Vogel
Priester Kalnbach und

Löser
Königin der Nacht von

Ernst
Pamina Steffi Domes -

Frciburg , alZ Gast
Damen der Königin der

Nacht Mcittcrmann ,
Seiberlich u . Strack

Drei Genien Wied .
Schöning u . Busch

Papageno Wevrauch
Papazena Blank
MonostatoS Siegfried
Geharnischte Rennio u .

Lander
Anfang 7Vj Uhr .
Ende 10% Uhr .

I . Sperrsitz 7 >« .
Ter 4 . Rang ist für den
allgemeinen Verkauf frei -

gehalten .

TPianos
zu vermieten

H. MAURER
KalserstraOe 176
Ecke Hit ^chstr . J

Der führende

Die führende

NUR

Alleinige autorisierte
ELEKTROLA -
V erkaufsstelle .

IKluslHalienhanfllung
Fritz muner
Rnlscrxtiaße
Ecke Waldstraße .

Kleidermacherin
nimmt Arbeit an . in u .
aufter dem Hause , auch in
Weißzeug . Näheres Kör -
nerstr . 38. I . (B858 )

Wer übernimmt

Amzug
na » Bregcnz (3 Zimmer )
Eil -Angeb , n . Nr . E8 .303
an die Badische Presse .

Freitag , aen 18 . Februar 1927,
abends 8 ' /t Uhr , in der

Glas halle des Stadtgartens
in Karlsruhe

VORTRAG !
Röterent : Prof . Ed . Raviez . Ii , eslettres Paris .
Wie lernt man fremde Sprachen ohne

Wörterdrill
durch das psychotechnisch - mecha

nisch - suggestive
MERTNER'sche Sprach
ubertragungssystem ?

Einrichtung von Unterrichtskursen für fremde
Sprachen 7»la

Freie Diskussion ! Fr « ier EintrittI

Gäste will ' ommen .

Karlsruher Hauslrauenbund
Mittwoch . den II! Februar ,
>"A Übt im Schlönle . iHitter
Nrasze 7. Mital ederver -
iammlun « « it Tee
Vortrag v . Herrn Dr Briimayer
Facharzt >ür Nerven - » . Ge -
mi ' iSleid n . ü er Körper
liche Störunae « a ! S Aus
druck seelischer Leiden .

3467

Colosseum .
TäKlich 8 Uhr , Sonntaprs 4 u . 8 Uhr

Variete Vortfellung ^

Restauran», Kaffee und Konditor«!

»ZumMoninger «
Heute abend

Großer

Kappen -Abend
mit 5660

karnevalistischem Konzert
Ausgeführt von einer Abtlcr -
der Feuer wehr kapelle
unter persönlicher heitunor
des Musikdirektors Irrgang

in den unteren Lokalen
Stimmung Anfang 8 Uhr Stimmung
iiiiiiiiiTmiiifhiuniifrtmTntnirrrraniiiuiniiiiuiiTiiii
m iiu 111im11mu u iiuimmi idujjii intirnj nnntrrni 11*
„Zum memr(alter

Bahnhof )
Altbekannte Schank -u .Speisewirtschaft
Biere aus d. Brauerei Beckh - Pforzhelm
( Pilsener u. dunkel nach Münchner Art )

Guten Mittag*- u. Abendtisch
in und außer Abounement- ää 1schiaciiitag

. 3471 Gottlieb Ehret .

Den Rekt fer noch
am Lager habenden

S

staunend billig .
32 nur Ziiliel 32

1 IrcDoe Hoch

W. Lehmann.

Mittwo ^ ,wisch . 3— 4 U . :
Kinderpel » (weiß , schwz. .
grau ) . Abzugeben bei
Baumann , Akademiestr .
Nr . 20 . (B851 )

Deutscher Schäferhund
jugelausen . Abzubol . geg .
entspr Vergütung . L.
H e a . Rüppurr , Lange -
stratse 7U.

'—

Licmspieieaiaiisir
.

Das historische Kunstwerk

Wen
nur noch vis einschl . Freliag . 18 Fenr .
Anfangszeiten : Pünktlich 3,5 . 7 u. 9 Uhr .

Geschlossene Vorstellungen .
Kleine Eintrittspreise : Mk 0 . 60 - 1. 80 .

T ,UNION - IHEATE
Kaiserntraße 211 f)350

Ab heute l Ab heute t
Der große Doppelspielplan !

L

Karnevalsrautch
6 Akte ! Der Roman einer unglücklichen Frau . 6 Akte !

In den Hauptrollen :
Natalie Kowanho - Niko! aI Kölln

die berühmten russischen Darsteller .

Was ist Liebe ?
Ein Sittenbild in 5 Akten .

In der Hauptrolle :
Carmen Cartellieri .

WBLTKINO
Kaiserstr . 133 Telefon 5448

Ab heute bis einschließl . Montag :
Die große Sensation

VOLLDAMPF
Speed, der König der Sensationen
Sensations - Schauspiel in 8 Akten ml ' Charles Hut¬
chinson . bekannt als „Wirbelwind"

. Im „ Wirbelwind"
hat Hutchinson schon allerhand «eleistet . Was er aber
in diesem Elim vollbringt , ist tatsächlich noch nicht

dagewesen
Im Volldampf jagt eine Sensation die andere

— 8 lange Akte — 5750

Ii Dazu Snobby klebt Plakate !

Eingetroffen

1 weiterer

10 000 Mark
auf ein in Nähe der
Hauptpost geleg . Grund¬
stück u . gegen Bürgschalt
aufzunehmen gesucht
Angebote unt Nr . 5692
an die Badische Presse .

IBBRI 1
Wir suchen für den hie

sigen Bezirk einen
Vertreter

gegen angemessene Pro
Vision . (« 4471
Brasa -Werke . Lacksabrit .

Braunschweig .
Suche

Teilhaber
für hochrentablen Fabri -
kationsbetrieb . Erf . 5000
b . 10 000 M . Berus gleich.
Ernstl . Reflektanten erf .
Näh . unt . Nr . B8321 in
der Badtfchen Presse .

Gesucht tüchtige
Landvertreter

gegen Fixum u . Prov . s
mehrere Bezirke in Ba
den und Pfalz . Aitge
böte unter Nr . U8320 an
die Badische Presse .

Jüngerer Rentenempfän -
ger such , Darietjen in
Höhe von
300- 1000 Mark
gegen gute Verzinsuna
u . Abtretung der moncr?
lichen Bezüge Angebote
unter Nr 3461 an die
Badische Presse .

Zeitschristen -
Akquisiteure

(Fachleute ) , bei festem
Gehalt von 350 Nm . u
Provision sofort gesucht .
Nur tiicht Leute können
beriickstchtigt werden An .
geböte unter Nr . R8317
an die Bad . Presse erb .

an 2 - 12 Std . find ® U
von Ihren 2144o

Probier-Dame
Größe 42 oder 44 mit absolut
einwandfreier Figur in
Dauerstellung gesucht .

Modehaus Landauer .
öefrett . Kur 2U.— m

Prospekt kostenlos .
Postsach 240 Piorzheini

3431

IIEI IEISEIIEI
räBnnai für Karlsruhe und Umgebung gesucht . Geeignete
l lr IT K lü ^ UHlTfll vertrauenswürdige Bewerber wollen ausführliche

Offerten unter Angabe ihrer Ansprüche unter
Nr 5734 an die Basische Presse einreichen .

Witwe . Anf . 40er Jahre ,
mit schöner WohniingS -
Einrichtung wünscht zw .

Heirat
die Bekanntschaft eines
bess . Herrn . Angebote u .
Nr . O8314 an die Ba -
btftfte Presse .

Italien

Wer leiht
einer Witwe gegen St -
cherheit und Zins

300 Mark
bei monatl . 50 M Rück¬
zahlung Angebote unter
Nr . Q8Z16 an die Ba .
dtschc Press «.

Druck - und Webwaren -
Großhandlung

sucht einen
tüchtigen

Reisenden
mit festem Gehalt u. Spesen . Es
woll . sich aber nur Herren mel¬
den . die mit Erfolg schon gereift
haben Off . mit Bild u . Gehalts -
ansprüchen unt . Nr. 34 9 an die

Badische Presse .

m

Heimarbeit vergibt
P . Holster Breslau Hb .

Suche
eine Person

Auswertung einer sehr
gut . u. gewinnbring . Er¬
findung m . 60V — 1000 M .
evtl . Beteiligung . Sicher¬
heit vorbanden . Angeb .
unter Nr . £ 8373 an die
Badische P resse.

(Hottet Klavierspieler
allein einige Abende ge-
sucht. Amauenstr . 14a .
2 Trevvcn , IB889I

, selbständ .,
nicht AU l»ng ?S

Fräulein ,
von durchaus ehrlichem
Charakt ., gewandt tu ein -
facber Buchführung , Ma -
scbinenlchrciben . Verkauf ,
mögl . Klavierspielerin p .
bald gesucht Kautions -
stellung od . SicherkeitZ -
leistima erwünscht . Aus .
führl . Angebote m . Bild
unter Nr . 786« gn die
Badische Presse
Perfektes (B865 )
Alleinmädchen

m . guten Zeugnissen , für
Herrschaft ! . Haushalt . z.
1 . Mär , oder 1 . April
gesucht . Vorzustellen
nachmittags von 4 Uhr
an . Weftenbttr . 63a , II .

Mädchen
gesucht.

1 bessere« Mädchen , wel¬
ches näben und kochen
kann , wird zu älterem
Ehep . aufs Land gesucht .
Hoher Lohn evtl Fami¬
lienanschluß . Nur solche,
mit gut . Zeugnissen wol -
len stch melden : Kochstr .
Nr 7. TIT. (788a )
Aus sofort od . später

tüchtiges . zuverlässiges
Mädchen oder

Stühe ,
die selbständig gut koch!
für Küche und Saushalt
gesucht . Mithilfe «m
SaiiShalt vorhanden . Be -
werberinnen mit guten
Zeugnissen wollen diesel¬
ben mit Bild einsenden
oder ssch persönl . bei mir
vorstellen (779a )

Frau Masor 8o » j ,
TZforzheim . Lutsenstr . 46

Tüchtiges
Mädchen

das selbständig kocht und
Hausarbeit verrichtet , ge-
sucht.

Frau Zchweisgut . Ett¬
lingen . Drachcnr «bk ' ' wcg
Nr . 3. (B859 )

Ehrliches , sletfttges
Mädchen

mit nur besten Zeugntfl . ,
bei gutem Lohn u . guter
Behandlung per sofort
oder später gesucht .

PH . m .
Am Ttadtgarten 1, Ecke
Ettlingerstr . (3465)

Tüchtiges
Alleinmädchen

mit gut . Zeugn . , auf sof.
ob . 1. Mär , ges. 08908 )
Moltkestrafte 19 , 3 . Stock .

Ehrliches , fleifttgeä
Mädchen

velches kochen kann , ntit
Zeugnisse , in Nein . Haus -
lalt nach Pirmasens ge-
' Ucht . Näheres bei <3 .
Ztraus, , Hardts « . 10.

(89854)
Weg . Erkrankung mei¬

nes iebigen Mädchen ?
iuche zu baldigem Ein -
' ritt ein sleihiges , ehr -
' iches Mädchen , das koch ,
^ann und alle Hausar -
leiten versieht . Oute
Zeugnisse erforderlich
•}« erfr . unt . Nr . *18335
In der Vadischcn Preffe .

Saubere , triftige

Spü
'frau

' ür sofort gesucht . <3447 )
Krokodil ,

am Ludwigsplatz .

Lehrmädchen
aus guter Familie für
hiessg. Schuhgeschäft ge-
sucht. Selbstgeschriebene
Angebote unt . Nr . L8311
an die BaLische Presse .

Koche« lernen kann
Fräul . Eintritt sofort .
Amalienstr . 14a , Wirt -
Ickast. (SBSSS)

j Mannlich |

Meister .
Gewandter Schmiede -

Meister , der selbständige
Huf - und Wagenschmiede
führte , sucht wegen Anf -
gäbe d . Geschäftes Stelle

« « ieitter o . Vorarbeit .
Kaution kann gest . werd .
Angebote u . Nr . J8ZÄ
an die Badische ' Presse .

Fleiftiger Mann sucht
Beschästiaung .

Könnte 300— 500 M als
Sicherheit oder Einlage
geben . Angebote unter
Nr . R83 «7 an die Ba -
djsche Presse .
Für ISiähr . Sohn achtb .

Eltern , v . Lande

Lehrstelle
in Bäckerei u . Konditorei
gesucht . (B871 )

Gasthaus zum Laub .
Telefon 2631 . (B871 )

l Weiblich \

Mädchen
22 Jahre , fucht Stelle tn
ruhigem Haushalt . Zu -
schriften erbeten : Anna
Dinges . Bad Homburg .
Höhenstr . 44. (PSZlz )

Herzl . Bitte !
Welch edeldenk . Mensch ,

würden einem alleinsleh .
Fräulein lohnende

Heimarbeit
verschaff , o . Vertrauens -
Posten ? Angeb . unt . Nr .
£ 8.-523 an die Bad . Pr .

Ehrliches , sleiftiges
Mädchen

v . Lande , lg Jabre alt .
welches schon gedient bat
u . etwas Kenntnisse im
Nähe » besitzt, sucht

Stelle
im Haushalt . Angebote
u . Nr . E8ZV5 an die Ba -
dische Presse .
Flcikiges , ehrliches

Mädchen
sucht Stelle , wo sie sich
im Kochen vervollständt -
gen kann . Angebote un -
ter Nr . O833 » an die
Badische Presse .
18iäbriges Mädchen m .

gut . Schulzeugn ., bisher
im eigenen Geschäft tat .,
sucht Lehrstelle als Ber -
käuseriu gleich welcher
Branche . Angebote un -
ter Nr . » WJ24 an die
Badische Presse .

Schöne geraum . Drei¬
zimmerwohnung in der
Adlcrstr . (Zirkel ) gegen
ebensolche Zweizimmer¬
wohnung mit Maus . pt .
od . 1 St . inögl . Haus¬
eins .. baldmögl . zu tau -
scheu gesucht , oder eine
solche Zweizimmerwohn .
ohne Tausch zu mieten
iciucht . vingevote unter
341» an die Bad . Presse .

Zu vermieten

Landhaus
in etilem Stadtteil KarlS -
ruheS sehr schön gelegen ,mit schönem Obstgarten
» nd sosort beziehbarer
4 Zlmmerwohng . (Badi .
mif 1. Mär , zu ver
mieten . Wenn eine 3
Zimmerwohnung , . Per
fügung . ist eventl . das
>ianze Saus , 7 Zimmer ,
;» beziehen .
^

Migebote unter Nr .
Dresse.

an die Badische

2 Zimmer
(1 möbl . u . 1 leereS » mit
Küche u . !>eller , an tin -
derloses Ehepaar zu ver -
mieten . 'Auskunft u Nr .
18394 in der Bad . Pr .

In guter Lage
Toreinsahrt als

Verlaufsraum
von Südfrüchten u . Obst
sofort , u vermieten . An -
geböte unter Ä!r . D83L9
an die Badische Presse .

Suche zur Erlangung
einer gröberen , gesunden
Wobnung , Nähe Stadt -
mitte ,

seriöse
Untermieter

sür 3 bis 4 gut möblierte
Zimmer , evtl mit Pen -
sion . Behagliches Heim
zugesichert . Anfragen mit
Angabe , bis zu welcher
Miethöhe auf mind . 1
Jahr garantiert werden
kann erb . unter Nr
W8356 an die Badische
Dresse.

| Zimmer
Kaiserstr . 56. IV . , tst so¬

fort gut möbl . Zimmer
m . Pens . u . el . Licht , u
vermlet . (B715 )
Leeres , groftes
Mansardcn - Zimmer

mit elektr . Licht sofort zu
vermieten : Neben >iuSNr
Nr 41 . I (3397)
Zimmer mit Kost an 1

oh 2 lol Arb . zu verm .
Ettlingerstr . 21 . v. B8L3

2 gut möbl. Jim .
( Wobn . u Schlafzimmer )
m . Bad u . el . L .. tn gut .
ruh . Haufe , an bess ., sol .
Herrn ZU verm . <93785)
Näh Westenvstr gl . II

Möbl . Ziminer mit 2
Betten , an bess . Herrn
auf 1 . März zu vermlet
Marienstr . 36 . 2. Stock .

(55562)

Krohes , leers Zimmer
Gren,str .. auf 1 . Mär ,
zu vermieten Angebote
unter Nr . F83V6 an die
Badische Presse .

Sonniges Zimmer mit
el . Licht in freier Lage
auf 1. März zu vermiet
Friedrichsplab 2 . 3 Tr .

(B855 ,
Schönes , gemütliches

Zimmer
an soliden Tauermieter
billig zu vermiei : Schil¬
lers,r 11 . TV . . I . (®8o2 )

Schönes Ziminer sofort
zu vermiet . . mit 2 Bct -
ten . Waldhornstr . 2 . II . .
rechts . (« 853 )

» aisers,r 56 IV .. ist
Mansarde mit Kost , an
anst . Arbeit . <u vermiet .

(B714 )

Gut möbl . Zimmer
mit el . L . sof . zu verm .
Ablers « 7. IV . , rechis .
Anzus . v . 8— >41 u . ab
7 Ubr abends (B762 )

Mühlburg . Nultsstr . 7.
ist ein eins . möbl . Zim -
merzu vermiet . (B848 )

Gut möbl . Zimmer
an bess . Herrn zu verm .
Waldstr . 28 . 1 Tr .. r .

Kaiserstr . 229 , nur Ein -
gang Hirschstr . , 1 Treppe .
mit möbl . Zimmer
ju vermieten . (83861)

BadischeÄ Heute aDend 8 unr

Lichtspiele rnrnm
Kenzeriftaus

♦ eines
W I Herzens

I
nach dem Roman

UoruerKaut : Musik -
„Jerusalem " vod

Selma Laaerlol

haus Fritz muner,
Kaiserstraße. musiHDggieiiung

Handeisnocnsciiuie liiirnDers
Hochschule für Wirtschafts - und

Sozialwissensehatten
Das Vorlesungsverzeichnis für das

ist erschienen u . Ke« en Einsendung von 30
durch dasSekretariat der Hochfchuie .
Nürnberg , l indelUasst ' 7 zu oeziehen

Frbl gut möbl . Zimmer
sof. zu vermiet . : Kaiser -
strafte 105 . 3 Tr . (BS49 )
Schön möbl . Zimmer
in gutem Hause (Halte -
stelle der Elektr .) , auf 1 .
März zu vermiet . : Jollv -
« raste 67. TV . (B863V

Gutenbergplatz .
Zimmer sof . zu vcrmtt ' .
Goethestr . 45. III .

Sosienstr . 99 , 1 Treppe
hoch, rechts , ist ein Ichö -
nes , groftes BallonUm -
mer mit el . Licht it . evtl .
2 Betten zu verm B907

Möbl . Zimmer mit el .
Licht . Zentralbeiz ., ist so -
fort , u vermiet . (B894 )
Markarasenltr . Z4 III , l .

Gilt möbl . Zimmer
el . Licht , m . 1 od . 2 Bet -
!en . , u verm . a . 1 . Mär, .
Steint « . 27 . 2 Tr . Lidell¬
platz . (» 892)

Möbl . Zimmer mit ^
Betten an >ol Arb . 1

niöbliertGs Zirnni |
f

in el L . a .©ertn fot . t »!" ,
Lessmgstr .72, III .

Fasanenstr . 2 , J,
"

ist ein gut «töhl . 3 iin u
(elektr . Licht ) wsort
nermieten . B gr

W

Geräumiges , hübsch
möbl . Zimm . mit freier
Aussicht »u vm Cttliu -
gerstr . 31 . vart . ( B891I
Grones leeres Zimmer ,

sreundlich . in freier , ruh .
Lage sofort,u vermieten .
Älbfiedlnng . Nabenweg
Nr . 7 . II . Stock . «B8S61

tileinereS . sonn ., bess .
mÄbl. Zimm i . g . Hanse ,
b . alt . , kinderl . Ehep . aus
l . Mär , zu verm . «B8951« flbcnbftrofte 7. 4. Stock

Ein möbl . Zimmer - „
el . Licht ist an Herrn
zu verm . Könieriir . -. j
oartcrre .

2 nrofic Zimmer . Nav ^
Hauptpost , möbl . o
unmöbl . , auf 1. R ««
od . später zu vermiettn .
Angebote erbeten ^ ui»
Nr . HS833 an die
dische Presse .
Stefanien « », freundlich -'
ruhiges Zimmer
März zu vermieten . ^
geböte unter Nr . jP ; !,'.
an die BadischePreU :

Auf 1. Mär , Wob »- »'
Schlaf, , an sol .. be» ercw
berufstät Herrn »• ®!2j
Amalienstr . 21 , III .

9 GeschäOs -Raume
mit Nebenraum , in bester Vage der
Katseistrahe , 1 Treppe hoci>. aeichiosseneS
Stockwcr : . tn guien , (» efcböiiShoi s per
1. « pr >' jn verinicten Des Weiteren

2 Büroräume
per tosort , » vermiete » . 5742
Union -Theater , Kaiserstr . 211 .

Laden
zirka #» qm gros, , auch [ür EngroS - t>>eiaiul > ". a
eignet . Adlerstrasie 44 , per 1. April ds . « >- ->>
vermieten . Näheres bet

Einkaufögenosseuschaft der Friseurmeister
e. G . m d- H ., Erbvrinzenftr . 2 .

(Nur vormittags .)

Werkstäitte
n . helle , mtt el . Kraftan -
schluk , für ruhigen , faub .Betrieb gesucht . Angeb .unter ' Nr . V8346 an die
Sadische Presse .

Geschäftslokal
in ẑentraler Lage von
durchaus solventem , aus -
wältigen Fabrik - Unter -
nehmen per sofort oder
bald gesiidtt . Angebote
unter Nr 787a an die
Modische Presse .

(Sine Psarrsamilie sucht
eine
3-4 Z.-Wohnuna
auf 1. April in KarlS -
ruhe . Angebote m Preis -
angabe unter Nr . 782«
an die Radische Presse .

Ruh . Ehemann f»wt

3 Zimmerwohn «
^ . n̂ . ^ r^ ? rhanK

1 - 2 leere
mit Küche , von
Ehep . per 1 u(II,
Osiiiadt bevorzugt .
geböte u Nr .
Sie Badische Pres se^ - -
Aelt . Frl sucht l «
mit Küche und
In gutem HüUie j .
belle Mansarde m-
März , im 3 ™' n ' *

ii .iit ,Stadt , « mieten ge ^
Bertha W - Is- l.
ltras ' e 37. 5 . St . <̂ 5- --

Jung. Ebevaar (Post -
smassuer ) sucht
1 oö . 23immetiöoIjn .
mit K liche . Angeb . unt .
C8353 an die Bad Pr .

Kinder ! Ehepaar sucht
2- 3 BiniiMttioljn " .
eventl . Untermiete mit
Kiichenbeiiiidnng An¬
gebote mit Preis unter
T8319 an dte Bad . Pr .
Junge Frau sucht eins ,

möbliertes Zimmer evt .
gegen Hausarbeit . Au -
aeooie n " te '' » 8.'!'' 7
an die Badische Presse .

Ter. sucht mobl .

Zimmer ^
möglichst Mittelstadt ,
sofort . Angebote u .

^5720 an die » ab _ jj —

Siini - r
sucht zum l .
möbliertes eilt »
Zimmer w ft h »

trUni
gang , möglichst tu .
der Stadt , ^ ng ^vo
Preis nnter Nr . „ -gffc.
an die Bad .^ LI ^ -

5 « Zimmer
dt »

große Revue ab Iv . os .

gesucht . Schriftliche Offerten

Einzel » und Doppelzimmer für

Revue ab 16 . ^s*

Eolosseumtheater . Walöstraße erbeten -

penlion flßiifSj
per sofort In nur gutem Sause ? ",meiiäbriSfA
auswärts , für geb . iunge Tarne tnti '

j „ t e uu "-
Jungen , aus bester Familie . -" >0 ^
Nr . S8Sz » an die Badische Press «.
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